


‚gSis r, in P, ählt wurbe, ſetzten tün die Unter⸗ öů ů 
Die Vorgünge in Elſaß⸗Lothringen. Saſe ate e Wner Der Papſt gegen Muſpolini. öů e ö‚ 4&% veriro ei n 

ů Stellungnabme ber Liga für Menſchenrechue. ů Aieſenwahlkesri n Celtom-deSfone-Gperioftentürg. Als Mufjolini fkeht inieee& ireRAeiien: e Werhn verzelat fß nrechte, hiſchäftigte ſich Nachfolger Fritz Zubells tritt der Gen. Ktrt Heinig,Berlin ů ů ů 
auſ Wrent Venen, Weener Gearehn s Leſonbirg au ban Neichste ein. Heinig war bis vor wenſſen Fahren Aus Anlaß der Beförderung des Erzbiſchofs von War⸗ 
mit ber elſaß⸗Lothringif, 0 ein Wericht wa war der diedatteur des „Vorwärtis“. Er äbernahm dann die Leitung ſchau, Laurt, zum Kardinal ielt der Payſt vor dem geheimen 
Elſäſſer und Soziaiſt rumbach. Seln Bericht war fehr opti⸗des Berkmeiſter⸗Berbander in Berlin. Konſiſtorium eine bedeutſame politiſche Rebe, in Fer er 
miſtiſch gehalten. Von der Vorausſetzung ausgehend, baß die —— K Merſtn IParf gegen die Verfolgung der“ Katholiken in Ouboftitonsbewegung eine Stütze im elſäſſiſchen Klerilalismus öů e x, ue erbindung ver Verwaltung von aß⸗ en * ů li ů v Hreitete er ſich ausſührlich über den ismus, ſprach ſeine 
U abb . „Die Juhtse ſoricht den Gochverrätern Penſionen zu. Hreude üiber ie Gerekiung Mußiolſait hie bnich „Webſaſß 

ver Autonvmißtenbewegung die Spitze abbrechen Ein aroßer Tell der „ eu Richterſchaft hat von Fall mit den Augen erkennbare Eingreifen der göttlichen Vor⸗ 
tönne. 9790 Seawen lchem, wöleamOe eſfeb 8 Laliebend hächt an detgen⸗ nb Ver Hiie bafnr in Lrn 196 Ger kos ber 10 en eriten gehürk Habeie cbr Giwiwünſche und baß 8. 

äre ebenſo in fran, em, wie im Inter . ie Sicht zu zeigen und Beweiſe dafür zu, lie ern, daß er trotz ber „ habe, Dank⸗ 
ubuich; ideunt eije ünderheitenfrage in internationalem ſertſchreſtenden Konſolidierung, der Revublik ſich geiſtin mit ſagungen geäußert hätten. Um fſo ſchärfer wandte er ſich 
Hinne häbe es in Elfaß⸗Lothringen nicht. Nichts wäre nach dem alten Regime perbunden fühlt. Einen Rekord hat ſich übten Werwaffiatene im Anichluß an das leöte Attentat ver⸗ itaten; 

—
 

Fito Stellung nahm, ſowie die franzöſiſchen Katholiken, Abt'g nin die der aktiven royaliſtiſchen Bewegung angebören, ermabnte, geht's ninmer. ſtets die Religlon der Politik voranzzrſtellen. Dann ver⸗ ̃ 

  

  

An 2, Berichterſtatters gefährlicher als irgendein Ent⸗in dieſem Sinne dleſer Tage die Zivilkammer des Land⸗ üe, re geß ſe,iüſen Keee Biche, Viegerrgate enr ienß 
ü 

„ „ 
hülun deedeng Verfſchn zu ſeiſten. Vüschef die inſolge es ScnPrDtwis un u Gehätlter ſagungen vereinigt hatten, Gewalttätigkeiten und Ver⸗ 

ů i ialiſtiſchen Abgeord⸗ Biſchof bie infolge des Kaup⸗Putſches geſperrten Gehälter 9 
‚ 

Beten Guf Bas heſligter eiche ichier bñn Grumba E aundeauzemden Pus Mten weaten De 2 begangenm ba, 0) ne Dalt zn machen wor Pen Vellt üe⸗ 
ger, die Autenomiſtenbewegung in Elſaß⸗Lothringon nicht gn, beiden Putſchiſten war nach dem Euporihen Wuoßt bäuben ohne Halt zu machen vor ber ehrmülrötgen Kutorttät 

i e i das Gehalt geſperrt worden. Als zie dann, 92 
Küdtehr er Perioeinnad edieſe Geweſens ſeſort Met Aun durch die HindenburgAmneſtie in die Lage verſedt, aus ühren der Biſchöfe und dem heiligen Amte des Prieſters. 

ücktehr der Verwaltung der lothringiſchen Provinzen an Drante im Jahre 1915 Sgefech baße. Ce ſet alſo falſch, Aushahlan bes rücgtndigenG Kb0 nl un ü Weifergahlung Die beſten katholiſchen Glänbigen hat man verſolat, 
pen elfäfſiſchen Kleritalismus allein für die Autonomiſten⸗ der euſten. t 0 lehnte dieſen Ane ſührte er aus, gerade fie, deren Glaube und Religton die 

i — enſion, Das Reichswehrminiſterium 55 
Zweiſers Verantwortiich machen zu wollen. Sie habe ohne 1 ab. Die Hochverräter ſestemaber br, Vertrauen in die fätigſten und begeiſtertſten Verteidiger von Kuhe und 

Zweijel 
i i 

ſozialer Ordnung ſind, denn ihre Organiſation und ihr Werk 

viel tiefere, teils Eulturelle Gründe, Sivil Amme, hes Lanbgerichts 1 in Biriin jet Heſitian, ber dient dem/ allgemeinen religtöfen, kulturellen, wirtſchaftlichen 
nung fiägen mißhen Her Mebhertfetherlbbbsmm enfey es Rech- ,Wo un aber Weit iſt'es lemals Jagemeſen, at Hochver⸗ bDagiih ibre Leihen teidie, bai 40 Mült ren gelllen hebe. 
nung tragen müſſe. Der Redner forderte dann, ſpeziell auf ver-⸗räter vom Seba mchts nar nicht bettreft⸗ Indeßt auh nocß Run iſt der Sturm vorbei, aber der Schaden, die Trümmer 

ſicgen Sieckeeung und rahfeſelte einen Tumil in her Wer. Dürſs, ianen Sis itnteehitulehensb, Pie Belgeſhicls Pheidien „ Bllhende Werte ſind zerſtört oßer erniilich he⸗ , e 
ammlung, E IifPL u d⸗ ů ů , 
uchenin der Fragc ver Voiengeſetzsebung verlangte. Dar⸗ Sivilkammer, Berufung eingeiegt wurden veichswehrmint⸗ belen und e ouehtaſen. Wir er reuentung hieſer neiſen 

Gepdn 1wurde von Grumbach ein Anttag über dieſe Frage ein-ſterium lofßort Berniuna e macheat wurde. u. c⸗ Maknahmen der Regierung; indeſſen ſind damit die 

gebracht. ů 
hörßsie zwürde dakſelbe Geright entſcheiden, wenn die Ange⸗ reliunüſen Antereſſen noch nicht wollſtändig geſichert, uns 

Ainsöweite Tag des Kongreffes hat ſich mit ber Frage börigen der Anäwitg ſelen aor:deitt de Schabenerſaßanrrüche Inntedeſplo reltaiöhen Intereſſen ſind in Wahrheit die höchſten 
der Auskänder in Frankreich bejaßt. Mehrerxe Reöner ver-⸗an Herrn Lüttwitz ſtellen Würòen,? Oder wenn alle Gehalts⸗ Intereſſen eines Volkes, 
langten die Reglung der Einwanderung in Frankreich Aühns GxpeftAer und Lohnempfänger Aufwertung von Lohn und Ce ſcheint, als ob noch eine hunkle Gefohr für die Organi⸗ 

Ins bsrleiubengin den Vereiniaten Staaken, da Frankreich Gehalk fordern würben⸗ ſationten Müd Werke der Katholiken beſteht eine Geſahr auch 
daß zweite, Einwanderungsland nach den Vereinigten 

lur die chriſtliche Erziehung der Jugend. Es ſcheint ferner. 

Formtant Wteltus terp, die Viſel G an bereirlet Meſolution ů —„ 2 —5 als ob eine Auffaſfung vom Staat zum Ausdruck kommt, 

* ormalitäten unterworfen ſei. 's wurde eine Reſolutio „ 15 „ 5 . „ 
und eines Gt wonde die Vamtehin Crant eic vorſich. Verſchürfung der Wirtſchaftshriſe in Iraubreich. Vefehle Dak csehen Muhhein Ale vblangh-feht nach lenen 
und eines Einwanderungsamtes in Frankreich vorſi itt des Mini ů „ 

ů 
Zuſammentritt des Miniſterrates. Feinde der Geſellſchaft und der Neligion 

Zuloffuna dex beutſchen Sprache gefordert. Die im Zuſammenhang mit der Frankenhauſſe in Frantreich 
ü 

ů . Inge W riſchaftskri i ichen. ö vporhanden ſind. Wir geben der Hoffnung Ausbruck, daß man 

(Dunn achritt der Konareß zur Abſtimmung über den en 5 ſirien zu beielg üarten Arbettereutlaſanglf.geſhr hinchen hanen zörend baßen marb, ähnliche Feſtſtellungen au 
geſtern von Grumbach im Namen des Sentralkomitees ein⸗Induſtrien ů Tbe 

‚ 
Durbeant 1500 0 256 Simnmendrutei Der Adeute; iiheßele, Wee, eleeiene Lene: Kaehe au, eine⸗ Geiruee euſe uarmneiartei gem Woßß 

wurde mi gegen 48 Stimmen mit einigen Abändc⸗ itt, u indte träht ů 
Uber ben Vericht von Brierihnpeeveriangte der Kongreß öultelenden Notſtanbsproctmmmns befaſſen fotl., ie xů m te Lenkliche Hahnung wüde an Wert gewinnen, wenn 
Seueegicht von Grumbach binaus, daß die deniſche Dhen, M.nracsslbendpreſſe zufolge ſoll vie Aritr⸗ iäctenders ſie nicht von den Faſchiſten 1 ausgelegt werden könnte, als 

faßerthe bej Herichtsverhandlungen in gewiſfen Fällen zuge⸗ Sürcinn ſörnie uuünbußrie zumage keꝛen. In Siütegend verdamm der Papft lediglich die an gläubigen Katholiken 
laffen hein ſolle. ů —* dens 10 15, ſüpmwie in ben S⸗ Die Mebedies r mößſiſchen Ror- verübten Gscwalttaten. Eine generelle Verurteilung der 
,(denn ging der Kongreß zur Diskuſſion der Gefahren des dens zul in fämtlichen Fabriten die Halrbeisszeit um zwei Stun⸗ Gewalt würde mehr im Sinne der Lehre des ſenigen liegen, 

Baſchis mus über. Er beſchloß endlich, den nächſten Kongreß den täglich eingeſchränkt worden. Viele Fabriken haben einen als, beſſen Stellvertreter auf Erden der Papſt von der 

  
  
      

      

       

   
    

   

  

   

    

    

   
   

  

      

     
    

     

   

     
     
   
    

    

   

  

  

      

am 14. Juli 1927 in Paris abzuhalten. i wuri it hüe Lage nicht piel bäſfer üſſen. Sön mües dein katholiſchen Welt angeſeben wird. 
Wch. Pougsres v vuütb 18 Kebetter Lrotles gew * nan ů ů 

ů „in 5 vorden. In ů‚ 
Uumwahrſcheinliche Kombinaflonen. ů ger ateadi i die coßen Werte ies — Dopurc Sfente Neine Regierungskriße in Reckhlenburg. 
nö ſoll Botſchaſter — Berelch f. Ayrstterß da di, meiten großen Werte vorlänfig durch ſtarke Der Landtan in Mecllenbhurg⸗Schwerin tritt an 50., De⸗ 

Drummond ſo Machfalger.en. ich fein Produktionseinſchränkungen ſich geholfen haben. ember zu einer außerordentlichen Si ung zuſammen. Bie Ein⸗ 

‚ x 
In Paris hat die Kriſe vor allem auf die großen Waren-⸗berufung er olgte auf Antrag der Rechts orteien, w die 

6 Werelfkertü bes. Bolkerhunbet. SrisWennt Wuß der hpäufer übergegriſen⸗ Auch die Konſettion hat bereits Hun Lintirrgteruhesim Gbegenſeg zn der Kecimg in Geich und 

nehb⸗ ſekre a des Bö An „ Kiret mirb „ Bas derte von, Arbeitern entlaffen. Der Statiſtit zirfolge hut das anderen Ländern ausſchlieklich den unteren Beamtenlategorien 

E ines E ſchaßt 5er nnlißchen Re ten wird, n üb- as Pariſer Arbeitsamt in ber Weihnachtswoche rund 80 000 Ar⸗ eine Weihnachtsbeihilfe zurommen ließ. Es iſt nicht ausge⸗ 

nehmen wirb in un territ chteten a milichen Areiſen fär vötlis beitsmeldungen nicht befrievigen können. ſchloſſen, vaß über dieſe An⸗ elegenbeit bie gegenwärtige Regie⸗ 
Lamm nihl unch Bienrtier, Ser eire, Hiarusielsat Das fic ä n hie, eueihäveoden dire se un Siders 

  

  

Harnit wohl auch die weitere Kombination erübrigt, nach der u —* 
ů 

Der lſchechiſche sraße tuhmier U. 10 als Nachfolger Ex het feinen Revolver Lerloren.“ ——— 
Drummonös in Frage kommen ſo In dem vpon franzöfſcher Seite gemeldeten angeblichen Dir Beamten ſorbern aine Sonderbeihille. Beim Wieber⸗ 

  

— 
Zwiſchenfall in Mainz, wobei es zu Zuſammenſtößen zwiſchen öuſammentritt des Reichshaushaltsausſchuſſes wollen die Be⸗ 

Fritz Zubeil geſtorben. Der Reichstagsabgeordnete Gen. Franzöſiſchen Soldaten und deuiſchen Btivilgerjonen gekom⸗ amtenorganiſationen darauf binwirken, daß bis dur grund⸗ 

Fritz Zubeil iſt am Montagabend um 9 Ubr infolge Schlag⸗men ſein ſoll, wird gemelbet, daß ein franzöſiſcher Soldat, der ſätzlichen Neureglung der Beſoldungsordnung, die als Weih⸗ 

anſalls, den er vor ungefähr 14 Tagen erlitten hatte, er⸗in der Trunkeuheit ſeinen Revolder verloren batte, ſeinem nachtsbeihilfe bewilligte Sonderzulage weiter gezahlt wird. 
legen. Zubeil bat ein Alter von faſt 80 Jabren erreicht. Borgeſetzten, um einer Beſtrafung zu entgehen, einen Ueber⸗ Ein vielverſprechender Name. Wie aus Tokio gemeldet wird, 

Der Veriorbene ſtammt aus einem kleinen ſchleßiſchen fall vorgebengt habe. Es bonnte bisber noch nichts feſtgeſtellt hat Kaiſer Herohito ankäßlich der Thronbeſteigung eine Bot⸗ 

Dörſchen in der Nähe von Grünberg. Er war von Beruf erden, was die ——— Behauptungen über einen ſchaft an das japaniſche Volk gerichtet, in der er ſich „Showa⸗ n ů 
E Tiſchler. Als er 1890 als Sozialdemokrat zum Stadtver⸗ Zwiſchenfall beftätigen 5n 

———...——————— ＋ 
weiter zog er den Hebel, immer einbringlicher jang die Wagner⸗Feſtſpiele in Paris? Nach einer Pariſer Mel⸗ 

Daus Ende. Stmme. — dung ſoll der Graf Colloredo gemeinſam mit der Leitung 
. ů 

ů Plößlich gab es einen lanten Krach. Srüger wurde gegen des Grand⸗Theatre der Champs Elyſées beabſichtigen, be⸗ 

Seit zwanzig Jahren war Audoff Srüger Straßendahn⸗die Tüt geſchlendert Alles verſchwamm vor ieinen Augen. reits im Märs kommenden Jahres große Wagner⸗Veſtipiele 

ſübrer. AAgemeln galt er als der ſicherie Fahrer. SDie Dann börte er eine Durchdringende Stimme. Jemand drang au organiſteren. Als Dirigenten ſollen Schalk, Kleiber, 

Straßenbahngeſellfchaft ichätzte ihn und batte ihm bereits die auf ibn ein und ſchüttellke ibn. Ein Schupo ſtand vor ühm, Blech und Walter bereits gewonnen ſein. Geplant iſt eine 

           

     

   

  

  

  

    

   

    

          

Stellung eines Fahrmeiſters angeboten. Krüger ſchien und auf der Straße ſab er einen wirren Menſchenhaufen. Aufführung des ganzen „Rings“, auſchließend „Tann⸗ — 

zuerſt darnber ſehr glücklich zn fein, aber ein paar Monate Katürlich habe er gebremſt — felbſtverſtändlich bäufer“ „Lohengrin“, „Die Meiſterſinger“ uud „Rienzi“, 

Hiateit aufvehmen im Mürds nied bas, wieder jeine alte Tä⸗ ſah⸗ . jei i der in Frankreich bisher noch nicht aufgefübrt worden iit. EE —— — SSata: 
in der Hand, — Steren u Aber man eben nichts machen. Gertart Haupimann auf der internationalen Buchkunſt⸗ 
Biir on agte, * wußte kein auaudeben, aber ſein Seine Stimme übericht 0 ſich,' Dieſer verdemmte Motorl⸗ v. Hurnack und Mar Llesergann jas Prolekichenzer Onter; 

Gaag. Ceudent and Nudeif gunseeb Dieler Marolle den Söorherperp)a cemkr wiẽder mit gedallter Hanit anf nationalen Buchkunſtausſtellung Leipzig 1927 übernommen 

nachgab. Seitdem ſtand Nudor Krüt ied i. i⸗ i; i 2 ů — 

Steuerung und lenkte den Sagen mil alter Sicberheit Per Shaſtner verßerten Kas fe Aruges als ausen Eceicneten — wird, wie er dem à unt Ers han g Mieſer Ausitehane 0 
ee ee Seaere , au s Beſen mi ucken. Hittiet mar. cin- euf Wein geicher nneſtanbem Das iner Anſ iſen Die Ausſtenung wirz eine 
Seele, war ein lebendes Weſen mit Saunnen nus Tücken. Unalack mar auch nicht groß: em geſchrammixr und einge⸗zu, einer Anſprache ergreiſen. ie 
Man mußte ihn lieben, wenn man ihn beherrſchen wollte. drückter Perron und leichte Hantabſchärfungen bei zwei Abteilung enthalten, die ausſchließlich den Werken Gerhart 

icht j E ioni ichmäßi 3 5 2 
tmanuns dmet iſt und daran die Entwicklung. der 

ſosſcrtlener: Tuu ſentlionierte er aleichmäßig. Drscer Horte Fabrgaden Der Schuvv mahm das Protokall anf. beulſchen Buchtunſt ſeit 40 Jahren dartun ſoll. 8 
vutien wi zie laten m. Sert unber e. Saut Mirter emenm Serigtaßran Leräbelte. Meis,i Des Wetropellbenter in Serlin mniter Geleeltsanſß, ee war — etße den Wagen Pecteuner bichen Auf Antrag des Vorſtandes der Metropoltheater X.⸗G. 

8 K, lich Prachtvollen Sagem Sis ichön Bafte die Sämmg geinngen: nach dann des Konturſes Berliner Tageblatts“ zseds As⸗ 
jeinem äot wie er den Bagen im gsSeissen Säsgic. nmuir veriact Dite er brem Gelande gelanicht? Das war wendung des Kon 

Krrich i wWünſchte i 
Er SEI, wieherträchti⸗ Thbeater ersffnet worden. 

Enhte aber auch zu fahren. Der Bagen gehorchtr Bm wie Schuft. Frri unb vffen Ler ſeige ansgesihes. r- Auus er, Lire für ein 2 f E er feist gaing Jür die Stimmung in 
behielt Kruger ſeine ſonveränt Sicherbeit. Euch nie Sate zuüunn Sagen zurnid. Kein Reuſch mar im Her Kähe. Krüger des italieniichen Bolkes, endl i i — — 2 erdeli gns Eerle — — 8 äber — 8— 2 nslarg- der Mimftent, bas vicht u die an Müiceen 

ie ief. Bie ge⸗ Böriei er Umftand daß nicht nur die auslan 
2 ü rornenas Aint Bingen die Lackfetzen Bernam Sicbkoſensd Eungen, die den Faſchismus kritifteren, insgeheim in 

des Airers, der ibm ir jeine Freundlichkeiten Baatts- esstriede er dersber, unt in die Auie und küßte 518 Jbelien unlaufen. jondern auch, daß man die ungewöhn 
Es Ser et am Abenh. Krũüger fuhr ſeinen Sagen eingesrückte SteHe. Inmer wieber Hütferie er-: Verzeib lichſten Preiſe für ſie bezablt, um ihrer habhaft zu werden. eee eeee Ee be e 

ganz neuer en von ü ihen. ine Schuld. man 9 Lire lar 
Derermeree, Wlech der ber erßen ger ge⸗. Wer 15 8 Scbhen: n2 Aumaner W. hie unter dem TiickGvnida LOialtaf: ans- 
werkt, Haß. Sieſer Boter Seßer, kräftiser war als alle anbern. feinen Bagen mebr kenern, Ser Motor wärde Ech rßchen bembert v ire beantt 23 gewidmet war, wurden ſogar mit Seresler mabides Hengh batte er ſüh zuer Eenn ſeinen jeßt- er nußte freiwllia Jeine- SHuld ant Ech ren. Sang⸗ Arbeiter-Muslfen in Leningrab. Im nächften Früßling 
üSü . Dam Tant Seil! n Heraß, wird in Leningrad ein großes Muſikfent Kattfinden, das den 

üch Küßtte, gaßb Er nach, murde willig unb folglarn. S=Alinge und fteckte ieinen Kopf hinein. Ein veur Schaffner Famen „Maßkaliſche Olumpiade“ tragen ioll. An SDieſer 
I —— Serirmt ů * Seranſtaltung follen nnr nmnſikaliſche Verbände, Cübdrt Orchener ulw. der Arbeiterſchaft teilnehmen. Ihre MWiiwir⸗ i kung baben u. a. bereits ängeſagt der aus 4000 Mitaliedern SSPDSEE er m i 80 ‚ 

mit mebr alS, 1000 Mitaliedern⸗ — 
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„ Alt⸗Helts in Dauih. 
Die griechiſche Produkten⸗Ausſtellung im Meſfebaus. 

In einem großen Saal des Meſſehauſes F in der Wall⸗ 
gaſſe iſt vom hieſigen griechiſchen Generalkonſulat eine 

griechtſche Ausſtellung in geſchmackvollſter Aufmachung ein⸗ 
gerichtet worden. Dem Ernſt der Zeit entſprechend war von 
einer größeren Eröffnungsfeier Abſtand genommen worden. 

Dieſe griechiſche Ausſtellung iſt ein voller Erfolg geworden. 
Wanbmalereien zeigen die großartigen Naturſchönheiten 
Griechenlands. Die Ausſtellung ſtellt eine Geſchäftsſtraße 
im heutigen Alt⸗Athen dar. Die äußere Einrichtung dieſer 
Straße in einer Reihe pon ſchmucken Läden entſpricht durch⸗ 
aus brientaliſchen Vorbildern, wenn auch natürlich alles in 
kleinem Maßſtabe gehalten iſt. Die Malereien ſtammen von 
Ulrich Leman. In dieſen Kaufläden ſieht man 

alles, was unter Griechenlands heißer Sonne wächlt 
und was Griechenland exportiert, um der Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft das Studium der Exportmöglichkeit Griechen⸗ 
lauds zu ermöglichen, 

Umfäaſſend iſt der Einblick. welchen der ſchmucke „Laden“ 
der Tabakexvorteure Logothetopoules gewährt. Dort kann 
man die Manipulation des griechiſchen Tabaks von der 
Ernte bis zur Fertigſtellung der Zigarette genau im einzel⸗ 
nen berfolgen und die wertvollſten mazedoniſchen Tabak⸗ 
ſorten kennenlernen. Die Zigarettenfreunde baben hier Ge⸗ 
legenheit, den griechiſchen Tabak zu koſten. Es wird jedem 
ürehen. Gelegenheit gegeben, ſich ſelbſt eine Zigarette zu 

Eine Ausſtellung gariechiſcher Edelweine mit einer Bar iſt 
Peins u arrangiert, wo Koſtproben der edelſten Samosweine 

Publikum perabfolgt werden. Hinter dieſer Bar liegen 
Fäſſer mit köſtlichen Weinen Ein Hauch von Gemütlichkeit 
und Frohſinn verbreitet ſich in dieſer Abteilung des reben⸗ 
reichen Landes der Griechen. Was dem Samoswein ge⸗ 
ſchadet bat und ſchadet, iſt der in vielen Ländern darin ziem⸗ 
lich verbreitete unlautere. Wettbewerb. Die Einkuhr des 
Samosweines in Polen und Danzig iſt in letzter Zeit be⸗ 
beuggag MWan Jouſt ſieht7 Notü 

as man ſonſt ſie atürlich die ſchönen Teppiche in 
ihrem reichen Farbenſchmuck. Griechenland verkauft 
— jährlich über 300 000 Quadratmeter Teppiche. 

Die Hauptabnehmer ſind: Amerika und England, außerdem 
importieren Belgien, Frankreich. Holland und die Schweiz 
Sualli“ Teppiche. Die Hälſte ber Produktion beſtept aus 

ualität „Sparta“ und der Reſt aus Pergamon, Chiordes, 
Uſchek, Demitzi, Burdur, Sivas, Chamandan uſw. Man 
abſebbu ner Selt G ehentanb 5.1 n15 dieſe Induſtrie in 

Zeit Griechenlan illionen Pfund jä 
Ein imgn unme fol- üind itortic 

2 te ſo erfolgreichen griechiſchen Korinthen ſind au 
dieſer Ausſtellung vorhanden. Es iſt nicht unintereſſant S 
erwähnen, daß man 4 Pfund friſche Trauben benötigt, um 
ein Pfund Korinthen herzuſtellen. Die Korintheninduſtrie 
in Griechenland iſt ſehr alt, aber es iſt verhältnismäßig kurze 
Zeit, daß die Probuktion ſo zugenommen hat. daß ſie jetzt 
kaft die Hauptproduktion des Landes geworden iſt. Wie ſebise 
jährliche Ernte beträgt ungefähr 150 000 Tonnen, von welchen 
Großbritannien allein 60 000 Tonnen verbraucht. Der Nähr⸗ 
wert ber Korinthen iſt am beſten dadurch gegeben, daß ſie 
75 Prozent Zucker enthalten, ein zweiter wichtiger umſtand 
iſt das Fehlen der ſchädlichen Beſtandteile bei der Herſtellun⸗ 
der Früchte. Als Beweis für die altbekannte Nährkraft ber 
Korinthen ſei noch erwähnt, daß dte Athleten des alten 

ů Griechenlands ſich vor allem von Korinthen nährten. 
In elnem der Kaufläden ſehen wir 

die weltberühmten ariechiſchen Feigen, 
die Kalamatafeigen. Griechenland exportiert pon bieſer 
Frucht jähbrlich etwa 20 Millionen Kilogramm. Die größten 
Abnehmer ſind auch hier Amerika. England und Holland. 

Weiter ſehen wir Schmirgel (Griechenland iſt das einzige 
Land in Europa, in dem Schmirgel ſich vorfindet), eine ſchöne 
Kollektion Schwämme, Eiſenerze und die griechiſchen Sützig⸗ 
keiten, Chalwa und Lonkvum, das erſtere ein Produkt aus 
Honig und Seſamöl. das ſich hier raſch einbürgern wird. 
Zwei griechiſche Firmen, Maccas und Georgiadis ſowie 
Takinakis, haben ſich bereits in Warſchau niedergelafſen und 
ſapbrizieren dort dieſe Sützigkeiten. 

Alles in allem iſt die Ausſtellung ſehr reichhaltig. Sie 
ermmtigt dazu, daß auch andere Staaten ähnliche daeuernde 
Einrichtungen gründen. Beſonders auch für die Schulen, 

denen der Beſuch der Ausſtellung zu empfehlen iſt, iſt ſie 
durch ihre Mannigfaltiakeit ſehr lehrreich, Dem Kaufmann 
bietet ſie die Möglichkei, ſich von der Qualität griechiſcher 
Waren zu überszeugen. ů ö 

Polen und die Dunziher Auswanderer. 
In nächſter Beit ſoll, wie die „Baltiſche Preſſe“ meldet, 

ein polniſcher Fachmann für Auswanderungsfragen ſich nach 
Argentinien begeben, um dort die Lagt der Danziger Ar⸗ 
beiter zu prüfen und entſprechende Borſchläge auszuarbeiten. 
ES beſtebt auch die Abſicht, ihm einen Danziger Sachverſtän⸗ 
digen für Arbeiterangelegenheiten zur Seite zu ſtellen. Die 
Koſten follen von der Republik Polen getragen werden. 

Der Aufgabe der Aktion entſprechend könnte als Dan⸗ 
Len Teilnehmer nur ein Gewerkichaftler in Frage kommen 

an nur dieſer die Vorausſetzungen für eine eingehende und ob⸗ 
Iektive ufung der Auswanderungsverhältniffe erküllt. 

  

Liebe Volͤstiimme! 
   

olizeiſtunde“: 

Der Auft und Unftitilichkeit.“ 

das nun ein Mißverſtändnis von Dir, oder hat der Senat 
die 2 ut tatſächlich in obiger Faſſung — Daß unſer 

in Senat es herrlich weit gebracht hat, iſt uns ja Geheimnis, 
daß nahmen zur ver Balerri 

mürde, konnte bisher ſein ürgſter 

5 Eine Leſerin. 

aaienech Kenntnis und en reiben Ken — 

8engeheln, ßas wir dem Senat bittereg Unrecht Angefnt 
Baben. Er iſt näwlich der Anſicht, daß die Polizeiktunde eine 

Aen Ziche unb Srpnen oue Kasteil Ag nt Beiämpmng LüSnahns 8 ů up Her 
Ler Sötlerei Ans Unſitläichtenn. Per Denchſcbiertenſel, ein   

en Oöriakett, bat durch ein -abgekdrates Werfahren dem 

  

BVeiblatt 

  

ſtrigen Nummer unier der Ueberſcäriſt 

tung der Polizeiſtunde iſt keine Maßn der 

üirichung haben wir von dieſem liebens⸗ 

der vor niemand Refpekt bat, nicht mal vor der   Decker aus Fürſtenn 
rufen. p — 

  

Senat unterſtellt, daß er ein Intereſſe an der Aufrecht 
erhaltung der Völlerei und Unſittlichkeit habe. Wenn das 
nur keine Anklage wegen Maleſtätsbeleibigung zur 
Folge bat! 

Blutiger Familienſtreit. 
Den Schwager am Heiligen Abend erſchlagen. 

In der Nacht vom 22. bis 25. Dezember ſpielte ſich in der 
Dirſchauer Straße in Prauſt eine folgenſchwere milien⸗ 
tragöbie ab. In der Swei⸗Zimmerwohnung des Arbeiters 
Hennig, wohnte neben ſeiner neunköpfigen Familie auch 
ſein Schwiegerſohn Otto Kreiſchewſki. Dieſer hatte 
ſeinen Wochenlohn vertrunken und kam ſtark bezecht in die 
gemeinſame Wohnung.- Seine Frau machte ihm Vorwürfe, 
woranf er ſeine Kleider und ſein Bett nahm und bei einer 
benachbarten Familie ein Unterkommen ſand. Nach einiger 
Zeit machte er ſich wieder auf den Weg ins Wirtshaus und 
blieb dort bis gegen 12 Uhr. Dann ſuchte er erneut die Woh⸗ 
nung ſeines Schwiegervaters auf, fand aber die Türe ver⸗ 

ſchloſſen. Darüber in Wut geraten, zerſchlug er zwei neben 
der Tür befindliche Fenſter ein, um die von innen verriegelte 
Tilre öffnen zu können. 

Auf den Lärm eilte der Schwager des K., der Arbeiter 
Bruno Heunnig herbei und geriet mit dem Betrunkenen 

in Streit. Hennig will nun von ſeinem Schwager mit einem 
großen Stein bedroht worden ſein, um ſſch verteidigen zu 
können, habe er deshalb zur Kohlenſchaufel gegriffen und in 
Notwehr dem Kreiſchewſki damit einige Schläge über den 

Kopf verſetzt. Der Verletzte ging dann noch die Treppe hin⸗ 

uUnter, brach dann aber auf dem Hoje blutüberſtrömt zuſam⸗ 

men. Hennig eilte ſeinem Schwager nach und ſchlug noch 
ſich 0a. ihn ein, bis er kein Lebenszeichen mehr von 

gab. ů 
Bruno Hennig iſt inzwiſchen verhaftet worden, er be⸗ 

ſtreitet die Tat nicht, will aber in Notwehr gehandelt haben. 

** „ 

In Zoppot gerieten ebenfalls am Vorabend des Weih⸗ 

  

nachtsfeſtes die Arbeiter Mora aus Zoppot und Tezmer 
aus Oliva, nachdem ſie zuvor gemeinſam eine große Menae 

Allohol vertilgt hatten, in der Pommerſchen Straße in Aus⸗ 

einanderſetzungen. Teßmer ariff ſchließlich zum Meſſer und 

verſetzte ſeinen Gegner einen gefährlichen Stich in, den Kopf. 

Mora brach blutend zuſammen und wurde in die Klinik von 

Dr. Krauſe, Zoppot, geſchafft. An dem Aufkommen des Ver⸗ 
letzten wird geäweifelt. 

Das Ueberſallkommando ů 

mußte an den Feiertagen wiederholt in Tätigkeit treten. 

Am Vorabend des Weihnachtsfeſtes wurde das Kommaudo 

nach Vangſuhr gerufen, wo au der Ecke Bärenweg.— 

Poſadowſkyweg eine Schlugerei im Gange war. Durch das 

ſchnelie Eingreifen der Schupo wurde großes Unheil verhütet 

und die Raufluſtigen getrennt. — Etwas lebhafter ging es 

zur gleichen Stunde in der Schloßgaſſe zu. Hier hatte 

der Arbeite: Max P. die Fenſterſcheiben eines Lokals zer⸗ 

ſchlagen und mit den Gäſten Händel geſucht. Schupo nahm 

ſich des Störenfriedes an und brachte ihn in das Polizei⸗ 

gefängnis. 
Im betrunkenen Zuſtand ſuchte der Arbeiter P. am 

Heiligen Abend in die Wohnung des Kaufmanns Alfred D. 

in ber Sabteaunte einzudringen. Als P. dabei erwiſcht 

wurde, gab er an, ſich geirrt zu haben. 

Am 1. Feiertag wurde das Ueberfallkommando zweimal 

in Anſpruch genommen. In einem Lokal in der Hundeaaſſe 

kam es zwiſchen den Arbeitern L. und W. zu Tätlichkeiten, 

ſo daß das Ueberfallkommando herbeigehylt wurde, In 

einem Reſtaurant am Kaninchenberg kam es ebenfalls zu 

einer Schlägerei. Der Schloffer C. und der Arbeiter Cö. 

gingen im angetrunkenen Zuſtande auf die übrigen Gäſte 

los, flüchteten aber ſchleunigſt, als das Ueberfallkommando 

auf der Bildfläche erſchien. ‚ 

Am 2. Friertag wurde das Kommando nach der Breit⸗ 

gaſſ: gerufen, wo in einem Lokal zwei betrunkene Matroſen 

eines norwegiſchen Dampfers Gäſte beläſtigten und eine 

Schlägerei in Szene ſetzten. Dem Ueberfallkommando leiſte⸗ 

ten die Schiffsleute energiſchen Widerſtand, befanden ſih 

aber bald im Polizeigefängnis. 

Für tie Beteiligten werden dieſe Weihnachtserlebniſſe 

elnen unangenehmen Nachgeichmack haben. Leider muß jeſt⸗ 

geſtellt werden, daß in allen Fällen der Alkohol die Rolle 

des Verderbens geſpielt hat. ů 

  

Aulo-Zuſummenjtöße. 
ü 

Am 23. Dezember, 11 Uhr vormittags, erforgte auf der 
Südſtraße in Ohra ein Zuſammenſtoß zwiſchen cinem 

mit Mebl beladenen Laſtwagen des Mühlenbeſitzers Adolf 

Scheffler aus Straſchin und einem Perſonenkraftwagen aus 

Klein⸗Golmran in Pommerenen. Der Perſonenkrattwestn 
jſuhr von Klein⸗Golmkau kommend in Richkung Dandig, 

während der Laſtwagen auf der linken Soite der Südſtreße 
juhr, obwohl die rechte Seite frei war. Da der⸗ Perſonen⸗ 

kraftwagen den Laſtwagen überbolen wollte, fuhr leczterer 

auf die Mitte des Fahrdammes und geriet inſolge der Glätte 

mit dem Hinterteil ſeines Fahrzeuges ins Schleudern. Hier⸗ 

bei ſtieß der Perjonenkraftwagen mit dem Laſtwagen Zu⸗ 
ſammen, wodurch dem Perſonenkraftwagen der rechte Kot⸗ 

jlügel ſowie die Karoſſerie und ein hinten barauf fuehender 
Reiſekoffer ſtark beſchädigt wurden. Verſonen ſind nicht 

verletzt worden. p ö 

Am 24. Dezember, 768 Uhr abends, erfolate auf der 
Heubuder Straße ein Buſammenſtoß zwiſchen zwei 

Perſonenkrafttwügein. Ein Faßrzens war im Begriti in der 

Nähe der Eifenbahnunterführung zu wenden. als aus Ri⸗ 

  

tung Heubude in übermäßig ſchnellem Tempo ein anderes 

Auto nahte rnd auf Das Gahrzeug auffuhr Durch den An⸗ 
Prall warden beide Fabrzestse in den Ehaußeegraben ge⸗ 

ſchleudert und ſtark beſchädigt. Ein Perſunenkraftwagen 
mußte, da das Bordexteil vollſtändig zertrümmert war, ab⸗ 

geſchleppt werden, während der andere Perſynenkraftwagen 

ſeine Fahrt ſpäter fortſezen-Konnte. Perſonen ſind bei dem 
Unfall nicht verletzt wordenz — 

  

Drände in den Vörorten. Geſtern vormittag, kurz nach 
11 Uhr, eniſtand im Hauſe Helaerſtraße Ab in Bröſen ein 
Dachbrand, der binnen einer Stunde von der Feuerwehr 

gelöſcht wurde. — Am Nachmittag um 1 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach den Hauſe Anßein Straße 16 in Reufahr⸗ 

ornſtein in 
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Eine alte Geſchichte. 
Von Ricardo. 

22 G war der Angellagte alt, als er auf einer Feſtlichkeit 
des Geſangvereins die Zeugin lennenlernte, Ob es wirklich die 
traurige Zeit iſt oder auch eine Scheu vor Arbeit, die den jungen 
Mann aſferseseron dahinleben läßt, ſei dahingeſtellt. Er liebte 
es, elegant gekleidet zu gehen und nüchtelang Tanzvergnügungen 
zu beſüchen, anch MA ſich ſein Herz nach Liebe, handſeſter Liebe. 
Die Zeugin, Fräulein Margarete, ſehute ſich auch nach Liebe, echter, 
tiefer Liebe. Sie wollte gerne arbeiten, tat es auch als Putz⸗ 
macherin und verdiente rocht anſehnliche Summen durch ihre ge⸗ 

ſchickten Hände und ihren Fleiß. Der erſte Lebenslenz war ſang⸗ 

und klanglos bei ihr vorübergegangen, 23 Jahre beſand ſie 1 

uuß dieſer kalten Welt, aber Arbeit und Sorge um eine Schweſter 
uUnd eine alte Mutter ließen ſie keine Zeit finden, dem Ziel ihrer 

Wünſche und Hoffnungen näherzukommen. Sie iſt nicht das, was 

man ſchön von Angeſicht nennt, ſie iſt aber auch nicht häßlich, fie 

ſieht aus, wie eben eine Frau ausſieht, deren Leben ühe und 

Soſcſig jormt. K 
ls ihr nun der junge Mann auf jenem Tanzvergnügen ein 

Intereſſe entgegenbrachte, das ſie bisher von einem Manne nicht 

gewohnt war, da begann ihr müdes Herz ſchneller zu ſchlagen, eine 

zaghafte Unruhe wurde durch ſtillen Jubel verdrängt. Man ver⸗ 

abredete ein Stelldichein, traf ſich wleder und es dauerte nicht 

lange, da war der flotte, junge Mann täglicher Gaſt in dem 

kleinen Putzmacherſtübchen Margaretens. Seine ſtändige Traurig⸗ 

keit erklärte er mit der hoffnungsloſen Suche nach Arbeit, damit 

entſchuldigte er auch ſtets ſein kurzes Verweilen bei ich 

Das erſte Geld gab ſie ihm zum Beſchaffen von Brieſpapier⸗ und 

Briefmarken, da er Bewerbungsſchreiben verfaſſen wollte. Dann 

konnte er ein kleines Vermittlungsgeſchäft machen, gebrauchte aber 

dazu eine kleine Summe als Vorſchuß auf die Waren. Ausgerechnet 

ing das Geſchäft ſehl und das Geld war verloren. Aehnliche Fälle 

8 ſich in ſchneller Folge. 
argaréte glaubte blindlings an ein ſpätes Glück, bedauerte 

nur, immer die Sonntage allein verbringen zu müſſen. Doch Lud⸗ 

wig, der Geliebte, hatte jeden Sonntag eine dringende Angelegenheit 

erledigen, von der er ſich den Erwerb einer Stellung verſprach. 

und Margarete glaubte ihn, glaubte nur zu gerne 
Einmal begleitete ſie eine Kolleqin Sonntags nach einem 

Spaziergang in ein Lokal, um eine Taſſe Kaffce zu triulen. Ganz 

groß wurden ihre Augen, als ſie plötziich ein paar Tiſche weiter 

ihren geliebten Ludwig mit einem reizenden lungen Mädelchen 

ſitzen On Mokka und Likör hörte ſie ihn beſtellen, dann war ſte 

einer Ohnmacht nahe. Zu Hauſe weinte ſie bitter und lange. Am 

nächſten Tag kam Ludwig, eine Anseinanderſetzung verhinderte er 

mit dem Hinweis, daß er jent beſtimmt über den Umweg mit der 

jungen Dame, die die Tochter eines Geſchäftsmannes ſei, eine 
ombenſtellung erhalten würde. 
An dem Tage war Ludwig reichlich nervös, er ſchien ſich irgend⸗ 

wie nicht behaglich zu fühlen und als ihm gar Margarete, die 

dringenden Portokoſten für ſeine Bewerbungsbrieſe ausſchlug, 

ſchleuderte er ihr herbe, gemeine Worte ins Geſichi. Seiner 

regung ſchreibt er es zu, daß er beim Fortgehon, Margaretens 

Handtäſchchen vom Tiſch nahm und in die Taſche ſteckte. In 

hellſter Empörung machte Margarete von dieſem Tun Anzsige. 

Da in dem Handtäſchchen kein Geld war, ſandte Ludwig üm 

nächſten Tage zurück, aber da blieben noch die Betrugsmanöver 

mit den Portvauslagrn uſw. ů‚ 

Auf dem Gericht ſahen die beiden ungleichen Menſchen⸗ 

Under wieder. Man verurteilte Ludwig zu einor lächerlichen Geld⸗ 

ſtraße, die wie ein Hohn wirkt gegen die Tatſache eines zertretenen 

Frauenherzens. Der junge Mann rüſtet ſich gewiß auf mancherlei 

größere Taten und Margaretens Herz wird noch kälter werden. 

  

   
   

  

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſerpatoriums der Freien Stabt Danzia⸗ 

Allgemeine Ueberſicht: Nach Abäug des geſtern 

über Nordſkandinavien und Finnland fortgezogenen Tiefs 

iſt ein weiteres Glied der Zuklonenſfamilie bei Island er⸗ 

ſchienen, das raſch füdoſtwärts nachdrängt. Die Witterung 

bleibt daher im Norden zunächſt noch nnruhig. Der hohbe 

Druck im Weſten iſt ſtark abgeflacht. 
Vorherſage: Bewölkt, vexeinzelte Regenſchauer, ab⸗ 

flauende,“ ſpäter wieder auffriſchende weſtliche Winde. 

Temperatur nicht weſentlich verändert. ů 

Maximum des geſtrigen Tages: 1.7. — Minimum der 

letzten Nacht: 1.4. 

Erfols eines Danziner Malers im Auslande. Die 

franzöſiſche Republik erwarb ein Werk des Danziger Malers 

Febia Löwenſtein für die Staatsgalerie. Das Gemälde ſtellt 

eine Meerlandſchaft in der Gegend von Toulon dar. Es wird 

vorausſichtlich in der Galerie des Palais de Luxemburg zur 

Ausſtellung gelangen. 
Ein neuer engliſcherx Konſül. Der Präſident der Re⸗ 

publik Polen hat im Einvernehmen mit dem Senat der 
Freien Stadt Danzig dem großbritanniſchen Konſul in 

Danzig, Herrn Erik Brant Cable, das Exequatur mit 

dem Sitz in Danzig erteilt. 

Aus der Haft enilaſſen iſt der vor einigen Tagen unter 

dem Verdacht des Ladendiebſtahls feſtgenommene H. aus 

Langfuhr. Er würde wieder guf freien Fuß geſetzt, da kein 

Fluchtverdacht vorliegt. Das Verfahren nimmt jedoch ſeinen 

Fortgang. 

  

  

Standesamt vom 28. Dezember 1926. 

Todesfülle: Ehſhſan Maria Kosmider Augs Lohri, 71 J. 

— Verkäuferin Erna Mitat, 26 J. 8 M. —. Angeſtellter. Joſeph 

Kulbick, 35 J. 3 M. — Tapezierer Hermann Kufawfki, 55, J. 5 M. 

— Tapezierer Paul Kujawſti, 43 J. 11 M. — Sohn des Arbeiters 

Johann Jarzombke, 8 M. — Dentiſt Johannes Kuſchel, 25 

5. M. — Händler Albert Haß, 52 J. 11. M. .— Gertrüd. Meence 

geb. Laudien, 32 J. 11 M. — Witwe Eva Wahls geb. Bikowfli, 

90 J. — Oberbaurat Felix Grzybowſti, 53 J. 11 M. — Kind des 

Eiſenbahnarbeiters Artür Frieſe, 3 M. —— Invalide Valentin Stej⸗ 

ſandiöſti, 72 J. 3 M. — Wi Klara Schmelzer, 74 J. 7 M. — 

Sohn des Inſt llateurs Maximilian Dieckmann, 11 M. — Eigen⸗ 

tümer Guſtav Kapahnke, 46 J. 3 M. 

  

Waſſerſtandsnachrichten voen 2S. Degember 1926. 

    

m⸗Weichſel 206. I2. 27, 12. Graudenz. .41.58 ＋ 1,29 

Kralan ů —— .22.11 —2,II Kurzebrack .4189 1.65 

26. 12. 27.12. Montauer Spitze 1.03 f2.00 

Zawichoſt. .. -1.M2 ½. 1.80 [ Pieckel.4.0.0 0.93 

— 26. 12. 21 2 Sintcan 2—2 72˙18 4255 

. .. 4I54 *＋u. inlage 2, X 

Warichen 5. 12. 28. 12. Schiewenhorſt .4-2,38 2.59 

Plockk. .4.1.19 0.95 jat⸗Waſſer 
Sahnam P. 4＋6.58 6.68 

Gat rſteriuſch; 44.60 460 

Venhorſterbuſch 1.94 4* 

27. 12. 28. 12. 

lorn ... l.02 40.56 
Fordon- . . YI.16 0.92 ü 

Sum 1.13 40,.98 Anwachs 4 

Eisberich ber Strümweicſel vom:28. Dezenber 1dan. 
Bon der ehemaligen Landesgrenze 
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Drei Kinder erftiakt. 
In Bögen bei Domnan (Oſtpr.) ereianete ſich ein 

ſchwerer Unglücksfall. Drei Knaben des Inſtmaunes Kreuz⸗ 
berger im Alter von zwei bis fünf Jabren waren in der 
Wohnung allein zurückgeblieben. Holz hinter dem Ofen fing 
an zu ſchwelen und erfüllte ſchließlich die Wohnung mit 
Rauch. Als Nachbarn die Wohnung öffneten, um eine 
Veuersgefahr zu verhüten, fanden ſie die drei Knaben erſtickt 
am Boden liegen. 

Dreifucher Raubmord in Niga. 
In einem Rigaer Schuhbwarengeſchäft iſt elne furchtbare 

Mordtat begangen worden. Der Inhaber des Geſchäftes, 
Pinkus Autofol, ſeine Frau und eine jüngere Verkäuferin 

namens Helene Sanitar wurden in dem in einem kleinen 
Holszbauſe befindlichen Laden nach Schluß des Geſchäftes 
überfallen. Die Polizei ſand in einer kleinen dunklen Kam⸗ 
mer die drei Perſonen übereinandergeworfen, die Arme mit 
Stricken auf dem Rücken gefeſſelt und aus ſchweren Kopf⸗ 
wunden blutend vor. Die Kaſße war ansgeräumt, die Fern⸗ 
lprechleitung von den Raubmördern durchſchnitken worden. 
Autokol und die Verkäuferin ſtarben kurze Zeit nachdem ſie 
aufgefunden worden waren, Frau Autokol einige Stunden 
ſpäter im Krankenhaus. Die Mörder ſind unerkannt ent⸗ 
kommen. 

Kühne Flucht zweier Konmuniſten. 
Am erſten Weihnachtsfelertag entkamen dem Warſchauer 

politiſchen Zuchthaus bie beiden kommuniſtiſchen Politiker 
Leo Purmann und Miroslaw Z3dziarſki, von 
denen der erſte zu 6 und der zweite zu 4 Jahren Zuchthaus 
verurteilt waren, Beide Häftlinge entkamen am hellen 
Tage während eines Spazierganges im Hofe des Gejäng⸗ 
niſſes. Troß alljeitiger ſtrenger Ueberraſchung gelang es 
den Flüchtlingen mit Blitzesſchnene die 4/% Meter hohe 
Mauer des Gefängniſſes mittels Bettlaken primitiv herge⸗ 
ſtellter Schuur zu überwinden. Auf der Straße erwartete 
lie ein Auto, in dem ſie ſofort ſpurlos verſchwanden, was 
auf einen vorbereiteten Plan ſchließen läßt. Die Flucht 
dieſer beiden in Polen aus ihrer bisherigen politiſchen 
Tätigkeit aut bekaunten Kommuniſten erregte in Warſchau 
großes Auffehen. 

Marienburg. Rathbaus⸗Neubau. Magiſtratsver⸗ 
treter uns Stadtverordnete werden ſich am Dienstag nach 
Allenſtein begeben, um das dortige 110 Zimmer große Rat⸗ 
haus in Angenſchein zu nehmen, da die Abſicht beſteht, nach 
gieſem Vorbild das Marienburger Rathaus zu bauen. Als 
Bauplatz iſt der Platz vor dem Marientor in Ausſicht ge⸗ 
nommen, der bis jetzt als Schaubudenplatz benutzt wurde. 
Schaubudenplatz ſoll in Zukunft da 8Gelände bei der Gas⸗ 
anſtalt ſein. 

Kallbera. Das Friſche Haff eisfeſt. Wie die 
Haffuferbahnverwaltung mitteilt, iſt das Haff eisfeſt, ſo daß es für Handſchlitten und Schlittſchuhläufer paſſierbar iſt. Vor dem Vefahren mit Pferdeſchlitken wird noch gewarnt. 

Königsberg. Tod durch Kohlenoxydvergiftung. 
Das im Hauſe Kloſterſtraße 10 wohnhafte, ſchon über 73 Jahre 
alte Ehevaar ſtranſebekam am Vormittag des zweiten Weih⸗ 
nachtstages Beſuch, dem aber auf andauerndes Klopfen nicht 
geöffnet wurde. Als auch in der Mittagszeit ſich noch nie⸗ 
mand in der Wohnuna meldete, öffneten Mitbewohner des Hauſes die Wohnung gewaltſam und fanden das Ehepaar bewußtlos in den Betten liegend. Das Zimmer war mit 
Kohlenoxndgas angefüllt. Die Samariter der Feuerwehr nellien Wiedervelebungsverſuche an, die nur bei Fran 
Krauſe Erfolg batten. Bei ihrem Mann wurde der Tod feitgeſtellt. 

Lauenburg. Unter Spionageverbacht ver⸗ baftet. Ein angeblicher Pole Rouſzkowiak und ſeine Frau wurden in Zesviß kurz vor dem lkeberichreiten der Grenze unter Spionageverdacht verhaftet. Der. Pole hatte den Sohn eines Vorſchnitters ans Mölln auf Rügen zur Fahrt nach Amerika überredet und reiſte nun in deſſen Veglei auf Koſten des Auswanderungsluſtigen, der etwa 1000 Mark bei ſich führte. Die angebliche Ehekrau iſt aus einer oſt⸗ preußiſchen Beamtenfamilie von R. entführt worden. 
Kiga. Der Winter in den baltiſchen Ländern. 

In Chland und Lettland iſt ſtrenger Froſt eingezogen. Die Düna öri Riga bedeci ſich mit Eis. Auf den Keineren Flüßen in-Kurland ſind bereits alle Schiffs⸗ und Bootfahr⸗ 
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XII. 
Ehe Kobert Brool ſich von der Ueberrumpelung durch di⸗ ungeſchminktr Anfforderung erholt Hatte, bffnete ich die — und Jeremia Konald trat herein. Elinor Pewillkommuete ihn 

        

nicht mit Hallelnjarufen. Der Blit den ſte 1 Zuwari, ſchieden iHrem Verbrechrrarſenal — Doch der Aie Seen hien aupleſhen iners 
un, pier dieſen infernaliſchen Nabaus⸗ Dabei jol mon ſchiaſenk⸗ Aaus 

war Blicken 

  

      

      

ten eingeſtellt. Im Rigaer Meerbuſen iſt Treibeis aufge⸗ 
treten, welches den kleinen Segelſchiffen die Paſſage er⸗ 
ſchwert. 

Warſchan. Das Ballett der Warſchauer Oper 
ift von der Wacſchaner Stadtverwaltung bei der Aus⸗ 
zahlung von Feiertagszuſchlägen für das Theaterperſonal 
ausgeſchloſſen worden; es bat daher beſchloſſen, in den 
Streik zu treten. — 

Lemberg. Am Welhnachtsbaum verbrannt. 
Ohne Aufficht von den Eltern, wenn auch nur eine Stunde 
zurückgelaſſen, haben 2 Kinder eines Portiers in Lemberg, 
ein vièer⸗ und ein dreljähriger Junge, am zweiten Feiertag 
die Kerzen am Weihnachtsbaum ſo unglücklich angeſteckt, daß 
Detrko“ Baum entflammte und beide Kinder wurden total 
verkoblt. — 

  

    
Der Welhuachtsmann mit bem Rebolver. 

Weihnachtserlebnis in einem Konſumgeſchäſt. 
Die Verkaufsſtelle des Konſumvereins in Laatzen hatte 

bereits geſchloffen, als, wie aus Hannover gemeldet wird, 
gegen ½9 Uthr am Heiligen Abend noch jemand an die Tür 
pochte. Das 17lährige Lehrmädchen, das öffneie, ſah vor ſich 
einen mit einer Geſichtsmaske verſehenen, aut ausſtaffierten 
Weibnachtsmann, der über dem rechten Arm einen Sack 
trug und der einen Revolver drohend vorhielt. Vor Schreck 
ſchreiend, ſtürzte das Mädchen durch das Lager in den 
Laben, wo ſich außer dem Geſchäftsleiter und ſeiner Frau 
noch zwei Verkäuſerinnen beſanden. Der Verbrecher⸗Weih⸗ 
nachtsmann folgte ihr und nahm neben der Kaſſe Auf⸗ 
ſtellung. In einem günſtigen Augenblick ergriff der Ber⸗ 
brecher die Kaſſe mit etwa 300 Mart Inhalt und ſtürmte 
durch das Lager auf demſelben Bcae., den er gekommen war, 
davon. Im Hausflur war zufällig die 18jährige Tochter 
des Beſitzers mit dem Reinemachen beſchäftigt., die trotz der 
Bedrohung mit der Wafſe dem Flüchtenden mit dem Beſen 
Halt gebot, Inzwiſchen war auch der Geſchäftsführer wer⸗ 
beigecilt. Nun begann draußen vor der Haustür ein hartes 
Ringen, in deſſen Verlauf der Verbrecher drei ſcharfe Schüſſe 
abgab, die teilweiſe dicht an dem Kopf der Tochter vorbei⸗ 
gingen. Der vierte Schuß verſagte.“ Der Geſchäftsführer 
konnte nun dem Verbrecher die Waffe entwinden und ihm 
die Weihnachtsmannmaske vom Geſicht reißen. Der Mann 
entpuppte ſich darauf als der etwa 25 Jahre alte Arbeiter 
Kowalczer, der ſeit etwa dreiviertel Jahre in der Dorf⸗ 
ſtraße von Laatzen wohnt und beti einem größeren Werk in 
Linden in Arbeit ſtebt. Die von dem benachrichtigten Wacht⸗ 
meiſter vorgenommene Leibesviſitation förderte unter 
anderem noch einen Dolch und eine Tüüte mit gemahlenem 
Pfeffer zutage. 

  

Sthwerer Verhehrsunfall. 
Zwei Perſonen getöiet. 

Die Reichsbahnbirektion teilt mit: Am 2. Dezember 
ſtießen in Langenfeld ein Eiſenvabnlaſtzug von Düſſeldorf 
und ein Privatlaſtkraftmagen zufammen. Während der Eiſen⸗ 
bahnlaſtaug ſpäter die Fahrt nach Düffelborf antreten konnte, 
Elieb der Privatlaſtkraftwagen an der Unfallſtelle liegen. 
Am Morgen des 24. fuhr auf dieſen ein Privatauto in ſchnel⸗ 
ler Fahrt auf. Dabei wurden zwei Perſonen getötet und 
eine ſo ſchwer verletzt, daß ſie in hoffnungsloſem Zuſtande 
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 

  

Der Wirbeterpder von Sintähan. 
Der, Wiederaufban der durch das Eröbeben zerſtörten 

Stadt Leninakban in Sowietarmenien ißt in Angriff ge⸗ 
nommen und ſchreitet fort, obgleich dabet bedentende 
Schwierigkeiten zu überwinden ſiud. Eine dieſer Schwierig⸗ keiten ergtbt ſich aus dem großen Berlnſt an Bieb, welchen 
die Bevölkerung erlitten hat. Da etwa 2000 Bauernwirt⸗ 
ſchaften ihr Bieh ganz oder teilweiſe eingebüßt haben, muß 
das Rote Krenz die notwendigen Milchvorräte für die kleinen Kinder auf weitere Enffernungen berbeiſchaffen. 
Aus verſchiedenen Teilen des Sowjetbundesgebietes ſind Hilfsmittel verichiedener Art nach Leninakban geſchickt wor⸗ 
den. 635 Eiſenbahbnwagen mit Balken und Brettern ſind 
W a. zur Errichtung von Häuſern über den Hafen von 
Batum in das Erdbebengebiet gelangt. Große Vorräte an Kleidern und Linderwäſche hat das Rote Kreus gelieſert. ach dem 1. Jannar ſollen die Schulen in Leninakhan ihre Arbeit wieder aufneb 

icht täuſche ich mich“ gab der Alte voller Gerechtig⸗ 
Brook atmeie erleichtert auf. Und jetzt wollte er einmal Liter zeigen, daß es nur ſo ranchte. Jetzt wollte er beweiſen, er ſein Seben für ſeine — Braut in die Schanze ſchlug. „ „Nein rief er koiegoriſch. ⸗Du bleibk bier! Das wäre la noch ſchöner! Was Hoot wagt, wage ich ſchon lange. Ich fabre bini“ 
Da merkte er in ſeiner Verlegenbeit, Baß er in der Freube an Elinors Geſeſchaft die Adreſſe vergeſſen hatte, nuter der Bill für ſeine Brant jeine Gefahren beſtand. Ex wußte nur 

noch, es war irgendwo in Brooflyn geweſen. wo, war 
ihm völlig entßallen. Er ſchämte fich. dieſen ilagenden Be⸗ weis ſeiner Gleichgültigkeit einzugeftehen. 

Kicht allein!“ ſprach ber Schwiegervater. 
ich nich. Ich babe nicht mehr die Sraft, auch noch dich zu verlierren. Hole dir Hilfe anf der Polizei. „ 
hm n der AIte follte einmal erfahren, was wahres Helden⸗ 

Sazn brauche ich Polizei!“ verwies ihbn Bob verächtlich. 
h kin Mannes genng, mein Seben für Forenee zu wagen, 
ßer⸗ Srestel Dur müir ſebr weh geian — ſehr weh. Jetzt 

    

  

nath Brunt Street 213, nnferem 
Hauptiamartier, gessgen in? Haliet Jor ms für blind und 
dumm? Bern- infrü ibn boer Purn Cgplonger baben ü   
  

   

  

  

„Fulſche Perlen für 120000 Mein. 
ů Eine freudige Ueberraſchrng. 
Eine junge Schreibmaſchiniſtin aus Glasgow hatte kürz⸗ 

lich bei einem gelegentlichen Ansverkauf ein Perlenbalsband 
für wenige Schilling erſtanden, das ſie mit Rückſicht auf den 
geringen Preis ſelbitverſtändlich für eine billige Nachahmung 
hielt. Als ſte vor einigen Tagen ein à Ainsers Ballvkal 
beſuchte, wurde die Aufmertfamkeit ihres Tänzers durch den 
Glanz der Perlen gefeſſelt, und nachdem er ſich ſeiner Tän⸗ 
zerin als Angeſtellter eines Inwelengeſchäftes zu ertennen 
gegeben hatte, bat er ſie, ſich das Hals band näher anſehen 
zu dürfen. Nach fachmänniſcher Prüfung erklärte er dem 
freudig überraſchten jungen Mädchen, dan die Perlen ihres 
Halsbandes echt ſeien. Das junge Mäbchen beſchloß, die 
Perlen zu verkaufen, und das Halsband wurde an eine 
große Juwelierfirma nach London geſandt, die es fetzt für 
6000, Pfund Sterling angekauft hat. — Fragt ſich nur, wer 
ſo einſältig geweſen iſt, die Perlen als unecht anzuſehen und 
zu verſchleudern. 

Die Leichen im Müllänſten. 
Dreifacher Kindermord in Paris. 

In einem Müllkaſten der „Avenne Carnot“ in Paris 
wurden im Laufe weniger Tage brei Leichen neugebovener 
Kinder gefunden. Jede der Leichen war in Zeitungsparier 
gewickelt und feſt verſchnürt. 

Poris ſteht Kopf. 
Herr Miniſterpräfibent, es iſt b Uhr! 

Der geheimnisvolle Spaßvogel, der kürzlich die 14 — 
Literaturſterne von Paris im Büro des Miniſters Herriot 
au einer angeblichen Kanferenz zuſammentrommelte, hat 
eine neue Tat geliefert. In der vergangenen Nacht um 
5 Uhr rief er telephoniſch bei dem Miniſterpräſidenten Poin⸗ 
caré, dem Außenminiſter Brjand und dem Pol'zeipräfekten 
an, um ihnen die Uhrzeit mitzutcilen. Dann ſuchte er ſich 
ein neues Opfer aus, einen bekannten Maler in Verſailles. 
In deſſen Wohnung ſanden ſich, ohne daß der Maler ſte 
beſtellt hätte, ein Dutzend Totenkränze, ein Phonograph, etn 
Radio⸗Apparat, ein Hummer und eine Unmenge von Koblen⸗ 
läcken ein. Gleichzeitig fuhren vor der Tür des ent enten 
Malers ein Dutzend Hochzeitslandauer vor, um die ant 
Autee en. Die Polisdet fabndet bisber erfolglos nach dem 

äter. ů — — 

Strandung eines deutſchen Frachtdampfers. Der Fracht⸗ 
dampfer Ellie Schulz“ aus Emden iſt im Trondhiemford in 
Norwegen geſt t. Die Beſatzung iſt von Bord gegangen. 
Es iſt zweiſel das Schiff zu retten iſt. Zwei Bergungs⸗ 
dampfer ſind an bie Strandungsſtelle abgegangen. 

Zwei flüchtige Zuchthänsler ſeſtgenommen. Die vor kurzer 
Zeit aus dem Zentralgefängnis in Bochum entflohenen bei⸗ 
den Zuchthäusler, die bei ihrer Flucht einen Aufſeher tödlich 
und einen anderen ſchwer verletzt hatten, ſind am 2. Weih⸗ 
nachtsfeiertage wieder feſtgenommen worden. 

Kannibakismus im treibenden Boot. Eine erſchütternde 
Hungextragödie enthüllte die Unterſuchung über den Tod 
eines Fiſchers, die von der Polizei in Los Angeles einge⸗ 
leitet worden iſt. Der alte Fiſcher Eli Kelley iſt kürzlich in 

  

  

    

erſchöpftem Zuſtande vor dem Hungertode gerettet worden, 
nachdem er zehn Tage lang im offenen Bovt auf der ſtürmi⸗ 
ſchen See umhergetrieben worden war. Im Boot fand man 
einen andern greiſen Fiſcher, namens James Me. Kinley, 
tot vor. Der biich fehlten mehrere Teile. Bei dem Verbör 
Hekannte ſchließlich Kelley, daß er in der Verzweiflung, von 
raſendem Hunger gequält, Teile der Leiche des Kameraden, 
der an Erſchöpfung geſtorben war, abgeſchnitten und ge⸗ 
geſſen habe. K 

  

    
r Danzig. Achtung! Mitglieder! Am Dienstag und Freier Voll⸗ 

80 5 oche fallen die Uebungsſtunden für Männer⸗ Donnerstag dieſer 
und gemiſchten Chor aus. Nächſte Uebungsſtunde für Mäͤnnerchor 

Donmerz⸗ Chor am am Dienstag, den 4. Januar, für gemi 
G0 Der Vorſtand. tag, den 6. Januar 1927. 

Arbeiter-Samariterbund Danzig. Mittwoch, ven 20. Dezem⸗ 
ber 1926, Meſſehaus F, Wallgaſſe: Zuſammenkunft aller Mit⸗ 
wirkenden zur Probe des lebenden Bildes. 7 Uhr abends. 
Erſcheinen aller Genoſſen dringend er Buuch —. 

* 'er    
   

  

XIII. 
Und damit tritt endlich einmal wieder Florence in die 

Erſcheinung. Doch alles der Reihe nach. 
In der Remiſe fand Robert zu ſeinem Erſtannen den 

Chauffeur, der Bill Hoot am Vormittage gefahren hatte. 
„Wie kommen Sie hierher?“ fragte er verwundert. 
Der Tahrer gaß Beſcheid. Herr Hovt habe ihn drüven 

in Brooklyn am St. Peters⸗Hoſpital angehalten, ſei ausge⸗ 
itiegen, habe erklärt, er wolle zu Fuß weitergehen, um kein 
Auffehen zu erregen, und habe ihn zurückgeſchickt. 

Bob beſchloß das gleiche zu tun. Er wollte nicht feiger 
ſein, als dieſer Polizeiheros. 

Aſe 10ßl Sieber zun St. Peters⸗Hoſvital⸗ „Aiſo los! ieder zum pi 
Sie durchquerten halb Neuyork, federten üver die Brool⸗ 

lon⸗Brücke und erreichten durch Furman⸗ und Colnmbia⸗ 
Street das Krankenhaus Hier entſtieg Robert dem Wagen, 
ließ ibn aber, ſicherheitshalber, warten. Die Rechte um den 
Browning in der Rocktaſche verkrampft, bog er in die Ban 
Brunt Street ein. ä* 

Nr. 213 lag ganz am anderen Ende, in ber Kähe der 
Haſenbollwerke. Es war eines jener ſchönen alten Gäufer, 
die zu Waſhingtons Zeit nach den Freiheitskriegen erbant 
worden und heute faſt ganz der Enge der Stadt und dem 
Streben nach Raum in den Läften gewichen find. Jeszt ſtehen 
nie als vereinzelte letzte Zeugen einer ruhigeren Vergangen⸗ 
Beit zwiſchen den Rieſen der gehetzten Gegenwart. Das Hans⸗ 
chen mit ſeiner von doriſchen Säulen geichmückten Faffade 
blickte friedlich genng drein. Auch ſchien es unbewohut. Die 
Scheiben ſtarrten blind vor Schmutz und Ruß. Mpenbis 
Die Hand an der Waffe, ſchritt Bob vorſichtig f. Sie 
Dafte er wichs— Eingangstür hinauf. Einen Felbzugsplan 

er ui- — 
Die Gegend war — trotz der Rähe des Hafens — einſam. 

Nicht ein Menſch weit und breit. Aber ihm bliev keine 
Saßl. Er hatte beſchloſſen, ſein Leben einzuſetzen, und war 
bereit, den Einſatz zu halten. Am Ende war es ſogar viel⸗ 
Ieicht das beſte, wenn er auf dieſem Felde ſeiner Ehre blties, 
Dann Iöſten ſich von ſelbſt alle i 
mit einer tragiſchen Geſte das Geſpinſt, das ihn umſtrickte. 
Mehr konnte keiner von ihm nerlangen, als für Florence 
zu ſterben. Es dünkte ihm faſt erſtrebenswerker, als mit 
ihr zu leben. Dann war der Schein gewahrt. Daun konnte 
der Schwiegervaler nicht wieder von ſeinen Gefühlen reden 
und ſagen, das Geſchick ſeiner Braut laßte ihn, Bob, ziemtkich — 
kalt. Wenn ſie alle an ſeiner Bahre ſtanden — 

(Fortietzung folat)ß) 

— ä——— 

Auch er brauchte keinen 

Wirrniffe. Daun zerriß ex 
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blüte, und der Rückgang trat im Jahrt 1924 

völkerung ging bedeutend zurück und damit   onktion erheblich eingeſchränkt werden. 

erſten Halbjahre 1926 betrug die Produktion 

konfektion etwa 30 Prozent und die Produktivn fertiger Kon⸗ 

  

fabriken. Dieſe Konſektionsinduſtrie deckte den Bedarf des 

großen ruſſiſchen Reiches. In der Rachkriegszeit breitete ſich 

dieſe Induſtric auch in Klein⸗ und Großpolen aus, doch 

aben dleſe neuerſtand Fabrit. i ů 1E ßi f 

ů Dungl. In dor Fuflalionszeit Weicte ſch, wie eis⸗ eine Schein- Jollfreie Einfuhr von Maſchinen. Schiffahrtszeit hindurch einen ungehemmten, Verkehn zu er⸗ 

PSCIA FP HXNPEI. SCHIFEAHRL 
ů j Schiffen für Rußland auf en ij ſchen Werften urhalten, Die 

Die Konfebtionsinduſtrie in Polen. engliſche Schilfshaufirma ſo! Herei ſein, der Sowjetregie⸗ ů 

rung zu dieſem Zweck einen Geſamtkredit von 200 Millionen Ausbau des Ottmachauer Staubeckens. 

In der Vorkriegszeit beſand ſich eine verhältnismäßig Rubel auf zehn Jahre einzuräumen, wobei die Sowietregie⸗ Die dritte Rate für das oberſchleſiſche Staubecken der 

aut entwickelle Konfektionsinduſtrie im ehemaligen ruſſiſchen 2 

Teilgebiet, die ihr Henteun in Warjchan bate. Nuch inn der tuna in deug gren dreiſten äbraucht.e Jahlungen für die [Oder iſt zum 10. Fannar ausgegeben worden. Die dritte 

Umgebung von Loöz gab es eine Anäahl von Kruſoktione üürma hat in Moskan entſprechende Verhandlungen mit dem Aiene * 

W ü 

mit dem Ein⸗ In den nächſten Tagen wird 

tritt der neucn Geldreglang ein. Die Konſumkraft der Be⸗ſchen Finauſminiſters, des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters auf Zuſchußwaſſer aus Staubecken⸗ 

b i auch die Fa⸗ſowie it 01 in der kie Nuwendung vo 120 Stentidem Zoll⸗ auf Gecignotheit unterſuch. Als 

rikation. Ferner mußte durch Verſchlechterung der Export⸗vercffer icht, in der die Auwendung von „prozentigen, Boll⸗ ůꝛ 2. 

konjunktur und durch die Kreditſchnterintellen die Pro⸗ ermäßigungen bei der Eiufuühr von Maſchinen und; Appa- halb von Ottmachau. Das Staubecken ſoll eine Soßonbge 

raten angeordnet wird, die nicht im Inland hergeſtöllt kraft von 135 Piillionen Kubikmetern erhaksenz wovon 85 

Der Wert der Erzengung ſiel von 2, Millionen Zloty werden und einen Beſtandteil der neueinzurichtenden kom⸗ Millionen Kubikmeter zur Aufnahme von — maſet unh 

im Jahre 1924 auf 0,7 Millionen Zloty Aufang 1926.. Im pletten Fabrikeinrichtungen bilden, Dieſe Ermäßigungen rund 1 Million Kubikmeter für Zuſchußwaſſer beſtimmt ſind. 

in der Klein⸗ Dehimen ſich desgleichen auf 
ne! 

erbauten Schiffe zu leiſten braucht. Ein Vertreter der 
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dünumm 

D0s roße Oberſchiffahrtsprojekt. 

Rate für den Ban des Ottmachauer Staubeckens beträgt 

— beladenen, mindeſtens aber den zu zwei Dritteln beladenen 

Fahrzeugen mit einer Tauchtiefe von 1,40 Metern die ganze 

i „] möglichen. Als das einzige Mittel bleibt die Bercitſtellung 
eine Verordnung des polni⸗ Ungezähtte Stellen ſind 

die zweckmäßigſte Stelle 

erwies ſich ſchließlich die Stelle in der Glatzer Neite vber⸗ 

diejenigen Iuduſtrieunter⸗ Das neue Staubecken bietet vor allem die Sitherſtellung des 

hmen, die neue Einrichtungen einführen, die eine Herab⸗ Oderverkehrs der üblichen großen Schiffe mit zwei Drittel 

i a is 2 etzung der Produktionskoſten baw,. eine Vergrößerung der Lädung in allen Zeiten der Schiffahrtsveriode. Seit Be⸗ 

ieß on end Aer egvtg ß beeh rßremt der Rüctgang nduſtrie⸗ und Landwirtſchaftsproduktion zum Ziel haben.] ginn dieſes Jahrhunderts iſt dies in rund der Hälfte der 

des erſten Halbjahres 1024 Noch größer iſt 

Beſſerung der Lage der Konfektionsinduſtrie 
— das Exportgeſchäft erfuhr eine Belebung. 

* Die Ginfuhr iſt gegenüber den Jahren 

1026 nux für 1.68 Millionen Zloty eingeführt. 

28.70 bäw. 5,26 Millionen Zlotn. Noch ſtärker 

Wareneinfuhrverbot und den Rückgang der 

  noch nicht im Verhältnis zur Geldentwertung 

in der handbetriebenen Konfcktion, wo im Jahre 1926 nur 

erheblich zurückgegangen. Im Jahre 1924 wurde Wäſche im ů 
3 g 1 3„ 

Werte von 8.44 Millionen Zloty, im Jahre 1925 für 8,71 Mil⸗ Der Bettſedernhandel in Danzig. bahngeſeliſchaſt „Canadian Pacikic Railway⸗ Co.“ beſtätigt. 

kionen Zloty und' in den erſten zebn Monaten des Jahres 

bei Kleidung der Fall. Hier betrug die Einfuhr 19,990 bzw. 

fuhr in den Jahren 1924 und 1925 beruhte auf den durch die 

bet an ländiichen Znduſtz 216 teehin möhlnch wodurch es 

er ausländiſchen Induſtrie leichterbin möglich zwar, Kon⸗ Wie überall. ſo wird auch hier 

kürrenz zu bicten und auf den polniſchen Abfatzmarkt einzu⸗gugt. Die Arbefterkundſchaft, die früher für die einſchlägigen 

dringen. Mit der erböhten Einfuhr gins Die Inlands, Bettſedern⸗Handelsgeſchäfte in Frage kam, fehlt heute zum Verhehr im Hafen 

probüktion erheblich zurück und ſo betrug im Jahre⸗ 1924 die [Teik. Dieſe Kundſchaft iſt auch entſprechend dem heutigen — 

Einfuhr 60 Prozent und im Jahre 1024 ſogar 80 Prozent des Arbeitseinkommen geäwungen, b 

Inlandsverbrauches. Durch die Erhöhung der Zölle, das 

polniſchen Bevölkerung ging die Einfuhr zurück und zwar 

bereits ſchon im zweiten Halbiahr oder im letzten Viertel⸗ 

im Fahre 1924 Wäſche im Werte von 6²0 000 Zlotn, im Jahre 

Steigerung der Ausfuhr wird von der Geſtaltung der Pro⸗ tion der Waldbeſtände im 

iſt anzunehmen, daß die wachſende Teuerung eine Steigerung t 

der Erzeugungskoſten erbringen wird. Die polniſche Aus⸗ en exploitiert, hat in 

I. gearbeitet wurde, wenn eine Beſtellung vorlag. Durch die 
Berbilliaung der Produktionskoſten in Verbindung mitminiſter 

einers wenn auch ſpärlichen Beſſerung der allgemeinen, wirt⸗ Die Verorbnung gllt für bie 

ſchaftlichen Verhältniſſe trat im zweſten Halbjabr 1926 eine 30. Juni 1927. Bis zu dieſem 

Darüber, welche Maſchinen und teehniſchen, Wyinang⸗ Jahre nicht möglich geweſen. 

unter die Zollermäßigungen fallen, entſcheidet der 

miniſter im-Einvernehmen mit dem Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
inanz⸗ 

  

Der Seeverhehr Rußlands. 
eit vom 1, Januax bis zum ;N 

iakei Der Rat der Volkskommiſſare der Sowjetunion hat den 

ermin zuird Hie Püntigzeit Vertrag der Verwaltung der Ruſſiſchen Staatlichen Handels⸗ 

ein, beſonders f i 2 
— 

ſond der vom Finanzminiſterinm auf Grund der bisherigen Ver⸗ flolte „Sowlorgflot“ mit den Schliſcabwsefellichefen 

1924 und 1925 

  

vordnungen über Zollermäßigungen verlängert. „Eunars Steamſhip Co. Ltd.“, der „Holland Amerieg Line“ ů 

und der „Ropal Mail Steam Packboat Co.“, ſowie, ber Eiſen⸗ 

Nach dieſem Vertrage wird, die im Jahre 1928 gegründete 

Dasſelbe jf Ein Bettfedern⸗Engroshandel beſteht in Danzia nicht.Sgemiſchtmiriſchaftlidhe Geſeſlſchaf „Ruſſiſch⸗Kanadiſch⸗Ameri⸗ 

„ Dagſelbs iſt Firmen ius beionbere Bosde meriden Vertreter ausländiſchen Laniſhe Daſl lerAhenten gur Durchführung des der A.⸗G. 

aniſcher, die aber lediglich „Sowtorgflot“ zuſtehenden Monovols auf, den Aus⸗ und 

tritt der Rück⸗ie Aufgabe haben, ungeſchliſſene Federn aus dem polniſchen Einwandererverkehr aus und nach der Sowjetunion weiter⸗ 

Kanfkraft der [von deutſchen Firmen. 
  

gang bei Kleinkonfektion hervor. Die Einfuhr betrug hier oder Danzi e ů 1—, ů 

0 ziger Stgatsgebiet aufzukaufen und ſie nach dem ſtehen. miſchtwirtſchaftliche Geſellſchaft bezweckt be⸗ 

64,78 bzw. 60,70 bzw. 0,667 Millionen Zloty. Die ſtarke Ein⸗ Au einbandel i igie Saae nicht al Sürſond zu bäünhin Pehnſtich düe Veſbrberunh haitt Bedienung lber Tin⸗ Wet 

365 f 10 m Kleinhandel iſt die Lage nicht als eſonders günſtig [Auswanderer und Reiſenden auf dem Gebie“ .: Somwjet⸗ 

Einfübrung der Feſtwährung beraus geſtiegenen inlän, (zu bezeichnen. Seit einigen Wochen hat lich das Geichäft union und beſorgt den Verkauß von Eiſenbah. und Schiffs⸗ 

etwas belebt, da wir uns ja mitten in der Saiſyn befinden.]Skarten nach dem Auslande⸗ 

nur die billige Ware bevor⸗ 

  

illige Ware zu kaufen. Die Eingang. Am 7. Dezember: Deutſcher D. „St. Lorenz“ 

Danziger Händler decken ihren Bedarf zum größten Teil (349) von Lübeck mit Gütern ſür Leuczat, Reißerhafen; 

deutſcher D. „Victor“ (469) von Hamburg mit Gütern für 

ů Behnke & Stieg, Freibezirt: ſchweb. D. „Carrie, (739), von 

Moes leer für Bergenske, Weſterplatte; ſchwed. D. „Fulton“ 

505 G D0 Kemvort uuch he⸗ abeig renbenen Monaten des Größert Holztransahtionen in Polen. (022) wegeHlit wj⸗ (ürh voß M. dans A Cißen un 

ahres der Amport noch gewaltig geſtiegen war⸗ Bei der in den letzt agen abgehaltenen Aultion über di deutſcher D. „Glückauf“ (670) von Rotterdam mi— iſen un 

Dacgte Anglu hr len Hapre 10h Paf Die Ziltern ber Jahre Ausbeuhingüder. Sorſten Sens Mon ſtelt die Biema⸗Mebt: Hhtern ſü Tangiger Schiit, Peaßhold. Haſententi, deui. 

1924 und 1925 faſt wieder erreicht. Es wurden ausgeführt nowicz & Minkowſki⸗ in Slonim durch ein Angebot, das die (40c) von Antwetpen leer für Reinbold, Haſenkanal; deut⸗ 

i 
behörbliche Tare um 207 Proßent überſtieg, den Zuſchiag. Das ſcher D. „Hanſeſtadt Danzig“ (922) vyn⸗ Pillan mit Paſſa⸗ 

1025 für, 880 000 Zlotn und in den erſten zehn Monaten des gleiche Objekt intereſſierte auch einige ausländiſche Firmen u. a. gieren für Nordd. Lloyd, Hakenkanal; deutſcher D. „Hela⸗ 

Jahres 1926 für 580 000 Zloty, Kleidung im Werte von 1,83 die Firma „Latwian Wood“, die bis 150 Prozent ſiber den (4162) von Hamburg mit Gütern für Bolſ, & Co., Hafenkanal⸗ 

baw. 3,24 bw, 0,58 Millionen Zloty und Kleinkonfektion im [ Taxwert miiging. 

Werte von 5,12 bew. 2,28 bzw. 3,99 Millionen Zloty. Die Die Firma „Century Tuuhzeu. Lid.“ überlleß die Exploita⸗ Kaſtenshiold“ (110) nach Malms mit Glitern; deutſcher Schl. 

1 
ilnaer Bezirk einigen Wilnaer „Gladiator⸗ nach Schiewenhorſt, leer; ſchwed. D. „Severin“ 

„ duktivnskoſten abhängen. Zur Zeit ſind die Produktionskoſten ärmen und der „Timber Trading Co.“, die mit einigen Ber⸗ (0295) nach Lorient mit Kohlen: deutſcher D. „Hanſeſtadt Dan⸗ 

Ausgang. Am 7. Dezember: Däniſcher M.⸗S. „C. 

geſtiegen, doch Truf LMpie- beiannllich nuch ein Die Firma „Century özis“ (922/ nach Spwinemünde mit Paſſagieren. 

td.“, die urin 2 auch einen Teil der Bialowiezer 

iefen Tagen auf Grund der neuen 

  

fubr, geht bauptſächlich nach dem Sſten und dem Balkan. machungen mit per polniſchen Regiesmng „weitere 310 80 öů‚ Deutſcher Fabrikbau in Rußland. 

Aus U ächlich Hi Mil ßi nd Sterling an die Staatska 
— 

wtecken.en duiühlich ue nnd Müten ſowie auch Firma ins eſanit 60 250 Pfund USterüing an den polniſchen Der in Moskan weilende Chef der Bremer Baufirma 

Staat gezahlt. Die nächſten Ratenzahlungen will die genannte Paul Koſſel K& Co., Paul Koſſel, der⸗ ſtellvertretender Vor⸗ 

bma, u Wſchodnio⸗ weldet, ſchon Lor dem ſitzender der Deutſch⸗ruſüiſchen Ban-⸗Ll.⸗G. „Rußgerſtrol“ iſt, Stevydecken. 
Zur weiteren Einſchränkung der Einfuhr erhebt die pol⸗ ũ 

niſche Konfektionsinduſtrie die Forderung einer weiteren Firma, wie die „Aiencla 

je abgeführt. Bis jetzt hat die 

für den Bau von drei Zementfabriken, drei Aſbeſt⸗ und 
Heraufſetzung der Zölle, um ſo die Einfuhr zu droſſeln. Vfand St⸗ Termin (am 15. Januar 1927) in Höhe von 85 000teilte einem Vertreter der⸗ „Isweſtija“ mit, daß er Projekte 

Begründet wird dieſe Forderung damit, daß 

Auslande, auch in Deutſchland. höher ſeien. 
  

Me internationalen Röhrennerhandlungen. 
Zu den in Wien ſtattfindenden Beſprechungen mit den 

die Zölle im fund Sterling entrichten./ — 

  

Zementfabriken und einer Holzbearbeitungsfabrik mit⸗ 

gebracht habe, die auf Grund des Konzeſſivnsvertrages der 

i. üirma von der Geſellſchaſt „Rußgeſtroj“ in den Jahren 

„ Beſtere Geſchüftsloge der Bant Volſti. ůů S02,%8 errichtet werden ſollen. Für den Bau dieſer Fa⸗ 

Die Bilanz der Bank Polſki vom 20. Dezember weiſt eine briken habe ſich die Firma im Auslande Kredite in Höhe 

polniſchen Röhrenwerken wird mitgeteilt, daß der; polniſche Blurh unb des Svllenvorrals um. 3 400 000 biutto gleich von 12 Mill. Mark gefichert⸗ 

Wettbewerb auf den Auslandsmärkten nicht ſo bedeutend 7000 000 netko auf 157 000 000 Zloty Fuf, ſo daß die Deckung 
  

ſei, wie es im allgemeinen hingeſtellt wird, beſonders darum h. 18 Pro⸗ Die ruſſiſche Getreidekampagne. In der erſten Dezem⸗ 

— nicht, weil das größte volniſche Röhrenwerk, die „Bismarck⸗ benttaber hi. vesſeſſungsmatgige Korſcgeit, Peiuug Das berhälfte ſind in der Sowjetunion von den großen ſtaatlichen 

— bütte“ bereits ſeit Mitte d. J. Mitslied des internationalen [ Wechſelportefeuille der Bank ſtieg im Werte um 2000 000 [und genoſſeuſchaßtlichen, Haudelsorganen, insgeſamt 46 332 

Köhrenverbandes („Abife“) iſt. Hauptſächlich macht ſich die auf 367 100 000 Slotv. In den übrigen Poſttionen waren Pud (1 Pnd — 1074 Kilogramm] Getreidevrodukte ange⸗ 

Konkurrenz der Polen auf dem Balkanmarkte und bei den keine nennenswerten Aenderungen äu verzeichnen. kauft worden. — Seit Beginn der dieslährigen Getreide⸗ 

Randſtaaten benerkbar. Nachdem die polniſchen Werke noch 
nicht in die internationale Rohſtahlgemeinſchaft eingetreten 

  

kampagne bis zum 15. Dezember erreichten die ruſſiſchen 

Getreidebereitſtellungen 407 993 O0 Pud. 

Fup 5 55 ů — 3% Ke is 22 ů ů Verkehrs⸗ 

Be , eiet e dn inahem bs münſhen Sereceme, , , Wer ie 
— gung auf dem Balkanmarkte noch nicht eingetreten und man Das volniſche Statiſtiſche Hauptamt gaibt bekannt, daß nach motriſſen (Perſonenwagen, die durch eſnen, Motor mit 

will nunmehr verſuchen, für dieſes Gebiet mit den Polenden endgültigen Erhebungen die Ernte⸗ der Hauptgetreide⸗innerer Verbrennung betrieben werden) beſtellt. Dieſe 

wenigſtens zu Preisabſprachen bzw. Gebietsabgrenzungen ſorten in Polen im Jahre 1920 ſolendes Dild gibt⸗ Automotriſſen ſollen auf weniger befahrenen Strecken Ver⸗ 

für den Röhrenexport zu gelangen. In der Tſchechvflowakei Durchſchnittlicher Erlrag von einam Hektar in Doppel, wendung finden. Das Verkehrskommiſſariat beabſichtigt, für 

hat das deutſch'tſchechiſche Röhrenkartell noch 
ſeiter, und zwar handelt es ſich hierbei um das Röhrenwerk 

der Jäkels⸗Eiſeninduſtrie A.⸗G. in Freiſtadt. 

wirb aber erſt Anfang des kommenden Jahres 
. jen i ſů zentner. 

‚ 

kaeintaißbeine Gasvobte, Eine Sebentenbe Könkuriens wird' Dieſe Ziffern ſind kleiner als die proviſoriſchen Zablen. 

dieſes Werk dem Kartell aber ſchon inſofern 

können, weil das Unternehmen kein eigenes Stahlwerk, bes bei dieſen Verechnungen die durch Hochwaffer erlittenen 

Atst un? das bensticte Vormaterial von Werk⸗ 

einen Außen⸗zenkner: Wetaen. 11,6, Roggen 10,4, Gerſte 126, Hafer 11,7. dieſelben Linſen zwei Motorzuawagau. (Typ einer kleinen 

Der Geſamterirag der obenerwähnten Landesprobute Lotomotive mit Verbrennün motor) mit Dieſelver⸗ 

Dieſes Wert beträgt⸗ Weizen 12813 200, Donpelzenmer, zoggen. 50.114 300 brennungsmotoren zu je 250 biß 300 FPS. für den Güter⸗ 

ſeinen Betrieb Doppelzenkner, Gerſte 15 546 000 und Hofer 30407 700 Doppel⸗ transport in Deuiſchland zu beſtellen. 

Offizielle Einführung der Pengö⸗Währung in Ungarn. 

Am Leſtrigen Einge i die neue Ungariſche Valuta, der Pengö, 

da man erſt wäcrend des Dreſchens ſich genqr Uber Ain terdSofftziel in Vertehr geſedt worden. Der Austauſch des alten 

nicht machen krag der Getreibearten orientieren konnte Gleichtenig End Geides gegen neues Geld geht glatt vor ſich“ 

5 benötißte Vormaterial von Serkes des Kastells [Schäden berückſichtigt worden. 

bediehen muß. Bemerkenswert iſt, daß die „Bismarckhütte“, 

die ja bekanntlich Mitalied des deutſch⸗tſchechiſchen Röhren⸗ 2 

kartells iſt, noch nicht dem deutſchen Schweißrohrfondikat in Rogzen. 927 501 Gerßte und 881 Prozent bei Hafer. und japaniſchen Baumwollfachleute mit dem amerikaniſchen 

  

  

kehrskommiffariat der Sowjetunion hat von 

engliſchen Schiffsbaufirma ein Angebot auf 
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  Amerikaniſch⸗javaniſche Baumwollkonferenz. Im März 

m Vergleich zum Vorjahr 1924/5 beläuft ſich bie Ernte 92? ſoll, wie aus Neunork⸗ mitgeteilt wird, in Waſhington 

Weizen, 76,7 Prozent bei eine neue Konferenz der Organiſationen der europäiſchen 

Möülheim⸗Kuhr als Mitglied angehört. Auch das polniiche Im Verhältnis au dem Durchſchnitt der leßten fünf, Jahre Ackerbauamt ſtattfinden, auf der die von den U. S. A. ſchon 

Röbrenwerk „Ferrum“ iſt nuch Außenfeiter des Synditates. Weizen 106,0 Prozent, bei Roggen 978, Hei ſeit eimiger Zelt propagierten Hniverſal⸗Baumwolfſtandands 

Gerßte 109ö und pet Daßer 1000 Hrozent, und im Sere nunmehr endgültig zur Annabrde gelangaen ioten. Uiai⸗ 

Ein engliſcher Schiffsbankrebit für Musland. Das Ber⸗ zu an lebten fünf Fahren vox dem Keiege bei Weizen weiteres Tagungsprogxamm iſt die Erörterung, u, ahen⸗   einer großen 708 Prozent, bei Rogsen 87.7. bei Gerſte 104,4 und bei Hafer verſal⸗Stapellängen, Ballen⸗Vervackungen und 

den Bau von 1 108,4 Prozent. 

Schreib- und Büromaschinen- 
Anstalt 

  

     

— Mlaa uui Uüehiiäisen, 

J Gewichten vorgeſeben. 
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im 16. Jahrhundert. Der frühere Direktor unſerer Stadt⸗ 
biblivthek Dr. Günther hat eine Sammlung ſolcher Dich⸗ 

tungen begonnen, welche der Vortragende fortſetzt. Reduer 

ſchied die wirklichen Volkslieder der Sammlung von gelehr⸗ 

ten Gelegenheitsgedichten hiſtortſchen Inhalts. Redner müir⸗ 

  

    Dore MAIAIen         
— digte beſonders vie Sammeltätigkeit des Danziger Mühl⸗ 4 j ö 

Ebsztreiben auf ber Strommeichel. * ſchreibers Sienzel Bornbach und ging näher ein auf ein⸗ „Gelbe Gefuhr uuch im Sport. 

Seit etrigen herrſcht auf der Stromweichſel ein ziemlich öelne Volkslieder von beionderem Intereſſe. Hawai und Japan, die kommenden Länder der Weltrekordler. 

ſtarkes Gstreiben. Der breite Strom iſt mit treibenden Eisſchollen 

o dicht beſetzi, daß kaum eine Blänke rvortritt. Infolgede 

  

Selten wurde in der Sportpreſſe der weißen Raſſe von den 

aben die Sellfähren bei Palſchau, Schöneberg und nbaum den ö‚ Leiſt der ölker Erwä tan. Di— 

rieb uſln müßßen. Er hart Wührenb er Deteriahge Hanſiee Iu hohen Vauboſtenzuſchuß verlangt. Doalhe Maßſe Vionk h ehen gis Hert ber Cilnich. un beren 

ruhen mrüſſen, wenn nicht ols Retter in der Rot die, mous ſtaatläche Von der Auklage des Betruges freigeſprochen. Können auf ſportlichem Gebiete nicht zu zweifeln iſt. In 
der Wirklichkeit ſieht es jedoch anders aus, Die Vorberr⸗ 
ſchaft der weißen Raſſe auf ſportlichem Gebiet wird, ſo un⸗ 

ů 
ů‚ 
ů 

ů 

ů 
u 

ö 

res ̃i das 1 ierig, wei gerich emeinſamen Betruget f 

biestresberdene Giaſcalen an en ü ftürt Sehin erten⸗ Sie Kaßetpian dem Senat zu, verantworten. Als die Muirbeſther auf gebrecht en 14 Heitungen beiden Aümpſe ude 8 kebten ů‚ 

chieden ſcch zwiſchen Ufer und Fähre, mas zur Folge hat, daß precteulente dmigrenez auſgefordert wurden, ihre Häuſer abzun Jahres beſlätigen dieſes. Haupiſächlich war es bie in dieſem 

bahtere immer von neuem gegen das Eis arbeiten, es gewiſſer⸗ brechen, wurden ihnen Beihilfen in Ausſicht geßiellt, jalls ſie mit Jahre auf den Pbilippinnen ausgetragene Olympiade b 

maßen erſt brechen und dann zur Seite ſchieben muß. Daß dabei dem alten Baumalerial an anderer Stelle etwa gleiche Häufer nen] des Oſt ens die einen üntereſſanten Anfſchluß über dte 

Ahbr iin Wümee, Die uit Wichnee Cee De purhh e Feſteen Eie nul bein Nechlelten einen Vempertng duerh Veimnuden ber Dbaner Smmbelscäe. 
nee Dompfführe abgeloſt worden i, vat Kerelts den Winterdoßen Erbauung eines Vauſes mit. 4 Wohnungen in Neufahrwaſſer. Der Die aſiatiſchen Rekorde konkurrieren mit den Weltbeſt⸗ 

aufgeſucht. Aus die Schönbaumer Seiſohtre hat mit der baldigen Senat war bereit, für 9Ue Wohnung 10 000 Gulden Bauzuſchuß leiſtungen. die ſich zum größten Teil in amerikaniſchem oder f 

Wieberaufnahme des Betriebes nicht gerechnet und iſt ebenfalls in als Darlehn geben. Als dann aber ein Bauverlrag über 66500finniſchem Beſiz befünden, Der, Fapaner Takaiski hat öů‚ 

den Hafen eingelaufen. 
Gulden vorgel 

. 

i egt wurde, bewilligte der Senat, weitere 3000 Guldenſich mit Ausnahme von Arne Borg allen andern eurv⸗ 

für die Wohnung, ferner wurden 3000 Gulden ans der Landes⸗päiſchen Schwimmern üborlegen gezeigt. Der Weltrekord⸗ é 

verſicherung bewilligt. Das machte zuſammen 64 000 Gulden. Dies mann Weitzmüller, Amerika, wird im nächſten Monat ů 

  

P K Darlehen wurde au⸗h ausgezahlt. gegen Takaiski ſtarten und ſind die Ausſichten de3 Japaners ‚ é 

Der Streit mit dem Untermieter. Epöter ſtellt: ſich aber heraus, daß der Ban nur b1 000 Gulden äußerſt günſtig. Hat doch der Japaner letztens den Rekord ö ‚ 

—* koſtere, Den Reſt ehielt der Kaufmann. Die Juſtizableilung ſtente über 200 Meter in Her Beitvon 2 Mtinnten, l6s, Srunden. ö 

Wie das Gericht eutſchied. nun Strafantrag gegen die Angeklägten. Die Verhandlung vor Ge⸗ an ſich gebracht. Doch vertritt Takaiski den japaniſchen ü 

. ů richt ergab, daß der Kanfmann das Geld zur Bezahlung des Bau⸗ ein. I; 441⁰00⸗ „Staffel ſchlug v 

Ein Ehepaar in Zoppot, das in Gütertrennung lebt, ver⸗plaßzes benutz: ü Der Amtsanwalt beantragte gegen jeden der kürnem eine Maponiſche DMannſbaft ait 35 Meiern Wor⸗ 

mietete ein Zimmer ſeiner Wohnuna an ein anderes Ebe⸗ Angekiagten 1880 Eulden Geldſtrae wegen, Beirnges, Das böher« ſprung die Hawaianer in der nenen, Weltrekordzeit von 

pgar. Tie Wohnung gehörte der Frau des Mieters, die den Darlehn ſtelte einen rechtwidrigen Permögensvörteil dar, Das Minuten 38 Sekunden, was einen Durchſchnitt von 

Mietvertrag mündlich abſchloz. Sie fragte Dabei die Untere Gericht kam zur Freiſprechung, da ein Vetrug nicht nachgewieſen ſei. 2 Minuten 24½ Sekunden auf 100 Meter entſpricht. Mit 

mieter, ob ſie Kinder bätten, und ot dieſe auch in den 9 Minuten 57 Sekunden gewann im Auguſt die beutſche 

  

er wohnen ſollten. Die Untermieter erwiderten, da IE öů‚ 5 

ſt mis gurn Siuher Mitteß, die Ober für hes Wume geß Aus Rot zur Betrügerin geworden. eaneta 10 Seereberieht uis.Ul, Dosanererehn ber ö 

toſße ber Sohn eis Guſt bet abnen ichlaſen dret Tage jedoch Die nicht geliejerten Eiſenbahnkohlen. —* iohwimmen, um intt Sandichl die Hawaianer Lemtanen — 

ii rüger . Die Frau eines Eiſenbahnarbeiters ſtand vor dem wimmen, um mit Handſchlag vor Japan, än gewinnen. 

eue SSie degtc denm Ebemänne ebergbeteiigeriſche n gemeinſamen Schoffengericht unter der Anklage des Be⸗ Tſurnta, Japan, gebraucht nur 3 Minuten 02 Sekunden um 

ů. te le⸗ dem Ebemann der Vermieterin eine 

Bettel zur ünterichriſt vor, wach weichem er das Jimmer an truges im Rückfall. Ihr Mann iſt längere Zeit arbeitslos, 200 Meler Bruſt zu ſchwimmen. Wenn man dann noch be⸗ 

i i 8 i 
is für 

die „Familie“ vermictete, vone daß dieſer auf den Vortlaut in der amilie berriht Lot. Sie gina Aime in Familten uns denkt daß eine Jananckin au dieſehu kahre deß dgere 

achteie. Das Ebevaar zos ein nabsber Sohn mit. Nach prelpot Koblen zum Kauf an. Es ſollten angeblich Kohren ſein, die belt Letteung unnter Sichin laind Iir biens als Mie 

Tagen machte der Sohn aber keine Anſtalten. auszuzteben. die ſie von den Eißenbahnkohlen eingeſpart hatten. Ste nahm baſcen Bur ate ßes Konttnentsi 191 un en elten n8 

Ja, es erſchien ſogar die Tochter und zog ein. So wohnten [Autaßkunaen au,25, ſund 10 Gulden, und verſprach die heiten Litrirtter datsptetemeen geltm ucrn ibecs Faches 

in dem Zimmer 4 Perſonen, Lieferung, wozu“ ſie aber nicht in der Lage war. Die An⸗ püe clin iſchen Mieherteh ebet br. chth ber 25ů mi kann man 

Als der Mieter nun eins vertragsgemähe Benutzung des geklagte eniſchuldigte ſich mit ihrer Kot und ſchilderte ihren erſtehen. Nanß idos Ser ah. en eiben Geſahr⸗wim 

Zimmers verlangte, berjef ſich der Untermieter auf den Caßge, Die ſie zum Letriton oder Sirbrer Koiine n chr⸗ Sporbin der Tut beſteh. „e 

Zettel. Die Mieterfrau hielt ſich aber an ihrem mündlichen Erregung wäbrend ihrer Därlegungen fiel ſie in Oßnmacht, wort in der Vt. 

an den, ſalſche t ittel, ben beiben 8. e un beu Gi griff ſie 8 richt ectannte- nar ihre Roflaher Wdag Unteite Aüere ů 

zu dem 0 el. den beiden Kindern den Eingang in Gericht erkannte zwar ihre Notlage an, das Urteis lautets . ů 

das Zimmer der Eltern zu verwehren. Der Untermieter ‚jedoch auf vier Monate Gefängnis wegen einfachen Betruges Neue Rekorde für Waſerſluszenge,; Der Aüeteuet 5. flat 

ſtrengte eine Bivilklage an, und das Gericht entſchied dahin, in äwei ffällen im Rüctfall. Die Frau bat um Umwandlung leva Aunternahm, wie aus Seſto Calande, Aumne e a. kord 

é daß der Mieter nicht beſugt ſei, dem Untermieter zu unter⸗ in eine Geldſtrafe, was aber nach Verkündung des Urteils einem, mit 2000 Kilo belaſteten Waſſerflugzeuge Rekord⸗ 

di⸗ ů. n 5 ů‚ verſuche über 1000 Kilvmeter und ſtellte neue Höchſtleiſtungen 

ſagen, die Beſuche der Kinder zu empfangen. Gegen das icht mehr möglich war 10 r Vieſe Strecte mit einer Belaftung von 500, 1000 and 

—
—
   

  

ů 
ů   

  

  

Bermieterebepaar wurde ferner ſtrafrechtlich vorgegangen. 

  

Es, wurde angeklagt, im Mai 1026 die Kinder widerrechklich Polizeibericht vom 28. Deßzember 1026. Feſtgenommen 200 Kilo auf. 5* 

mit Gewalt am Zugang in das Zimmer gehindert zu haben.wurden 9 Perſonen wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, Rudi Mäaäner ſchlägt Lervy⸗Belgien k. o. Anläßlich eines ů 

Die Angeklagten legten den Sachverhalt dar und glaubten 2 wegen Bandenſchmuggels, 1 wegen Paßvergehens, wegen Boxkampfabends in Duisburg ſchlug der rheiniſche Schwer⸗ 

S. kbren Aindern in gteſem immer Lonernde Mutertnatt baft, 4 wegeꝛ Oͤburhio atett. Feſtnabmenotià, 4 in Polisei⸗gewichtler Rudi Wagner den belaiſchen Schwergewichtsboxrer 

„ 3 we 
zu gewähren. Sowobl Staatsanwalt wie das gemeinſame gen chloſtake Leroy in der zweiten Runde k. o. 

Schöffengericht gaben nun eine aufklärende Auskunft. Es Tiegenhol. Ein mächtiger Feuerſchein rötete am Niederlage eines polniſchen Jußballvercins in Beuthen. 

lt der mündliche Mietvertrag und die Anacklagten können weiten Wehnachshiennnges Lichen 725 Uhr U00 Abendhimmel in [Am zweiten Weihnachtsfeiertag traf der vberſchleſiſche Alt⸗ 

auf Erfüllung dieſes mündlichen Vertrages klagen. Die ichtung Tiege. Die erſt in dieſem ü Sl neu aufgebaute Scheune [meiſter Beuthen 00 auf eigenem Platz mit dem oſtober⸗ ů 

Eltern haben das Recht, die Beſuche ihrer Kinder zu (des Hofbeſitzers Hermann Enß war in Flammen mitdern ſen und ſchleſiſchen Exmeiſter Amatorſki (Löniashütte) zuſammen⸗ * 

empfangen, aber ſie baben auf das Recht veräichtet, ihren brannte trotz energiſcher Gegenwehr vollſtändig nieder. Mitver⸗ Die Königshütter, die ſeinerzeit ſogar Sparta (Prag) be⸗ ů 

Kindern in dem Zimmer dauernd Wobnuna zu geben. brannt ſind ſämtliche landwirtſchaftliche Maſchinen, Futtervorräte [zwingen konnten, „wurden von den Beuthenern, die einen Ä 

Die Angeklaaten haben nicht die ichtigen Wege zur Er⸗ ſowie die ganze Ernte. Enß erletdet einen großen Schaden, da er prächtigen Fußbal vurfiͤhrten, mit 62 geichlagen. 

langung ihres Rechts eingeſchlagen. Ihnen hat aber das nurſchwach verſichert iſt. Es ſoll Brandſtiftung vorliegen. u U 

Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt. Deshalb ſeien ſie ů ů — — ů 

— — —————————— 
ö ů 

ů 

SAbieEees Süunfehs. 
. ‚ — In den U.-T.Lichthpielen erdröhnen, wahre Heiterkeit⸗ ů 

freizuſprechen. 

Der Stand ber Neubauten, Die Neubauten am Heeres⸗ 
    

     

  

anger in Langfuhr und in Oltva konnten noch vor Eintritt 8 p ů 

ů‚ K i — Wie das vorjährige, bringt auch das diesmalige Weihnachtspro⸗ 

der Siuſer i n 0 won außen bereits aom Sfoi Müit m̃ ienstag rammt einen aumetaniſchen Luſiſpielſchlager mil Hapidd Lloyd, der 

ber nfer üſt anen wenfaehen Der⸗ werperst ſodtenmit Arvgramm am Dien Hiesmal einen Sportſtudenten mimt. Wie Chaplin, iſt auch Harold 

Fenſtern und Türen verſehen. Das Verputzen im Innern iſt: ů i 

,e ee ͤ 
über iſt und wieber milde Witterung eintritt. Auch der 9 IyEE Iu. d. Op,, rne Tragik, die Chaplin gibt. Lloyd erloide an 

i i Pferd., von Auber. 2. Sylphentanz aus Fauſts Werdammnis“ dem Sportplaß die zwwerchfellerſchütterndſten Abenteuer. Das reich⸗ 

weitere Fnnenausbau wird ſich durch den Froſt perzogern. von Verdi. 3. Die Rheinwacht aus „Gölterdämmerung', von haltige, Bei iſt gleichſals auf den heiteren Ton geſtimmi 

Es iſt fehr fraglich, ob die Wohnungen zum 1. April 1927 be⸗ Wagner: Horſt Preißler, 4. Fantaſie über die Oper „Wenn ich Dür W, ilte Jonnar iht dis Auführung bes großen deulſchen ilms 

reits bezugsfertig ſein werden. Auch der Bau der neuen König wär“, von Adam. 5. Capriccio italienne, von Tſchaitowfly. Jauß 6 angekündigt. hrung 

Synagoge im Mirchauerweg ſteht infolge des Froſtwetters 6. Eccocaiſes, von Beethoven. 7. e) Rondo vom goldenen Kalb.,, 0 x ů ů; *„ 

lill. Die Seitengiebel des Neubaues ſind dereits gedeckt, p) Ständchen des Mephiſto aus „Margarethe,, Bon Honnod. Horſt Ea Weid Derl. „Annemarie und ihr ulan“, wieder und baf, 

während die Mitte, die aroße- Halle, noch nicht ſoweit fortge⸗ Preißler. G. Sintoniſches Vorſpiel zur Op. „Tiefland“ von d Albert. ſentlich ald der leßie Müiitanſilm mit ſeimer keiäitoſen weme 

ſchritten iſt, daß auch bier bereits der Dachſtuhl errichtet wer⸗ Folonciſe E.Pur, von Siſßt. 10, Krot. de Kopalserie, von Nubin⸗ räuchernng der ehemaligen Ärmse mit ihren beutepliürin⸗ 

ee , S 
daß ſie in den nächſten 2 en bezogen werden können. europäiſchen Pferdezucht. Vortrag von Major a. D. oelki, Inſter⸗äjammendängi ů ů 

r, ſeeeeee 'ant mini wia o w m. em reter r amt⸗ . — 5 0 .: Dan⸗ ůM b. 5 ů. . 

üchen Lprtas Ader die polniſchen Schtffahrtapläne erllärte der ziger Darbietung: 15 Minuten Eſperanto. 1. Nolwendigkeit einer ſentiermarſch und tbig, belichtet, Pegteſeer Weierr00 iß — 

Miniſter u. a. die polniſche Regierung habe bereits zwei Per⸗ ithilfsſprache, Borirag von Bernhard Leltermann. —s Uhr Waimmgun, Eieglriedt nenoz Aoaupt lem Ein Lehe war 

onen er ür den Seeverlehr zwiſchen Danzig, Gdingen und nachme: Das Königsberger Frauenterzett. Helene Thiel (Sopran), waren die guten⸗ Darſteller der Hauptrollen. Eine ung war 

ů aepſt O. Ulenwiß 2 * v Loſt lſtenfil Kinder der Freude 

Hela beſcellt. Dieſe Dampfer ſollen E von i E Zeit Wos Au Gesteba,Cie ne-abeslEeilie . von bolragseg: wuit je unt. Vimtn b Me „ Vuwaſt, 80 „ 53 en uit Chaene Daiß 

flüge nach Dänemurk, Schweden und Norwegen unternehmen. Was im Grotrian⸗Steinweg⸗Flügel: Cäcilie Nemenoff, Vortragsfolge: „Wonte Pinen v 

ben Hahen von Danzig beiriff habe die polniſche Regierung in I. Vier Terzette a. b. Waldliederlein, ven J. H. Zchein (158Se/, Temperament dargeſlellt. — 

den Rahmen ihrer Rechte die Richtlinien für ihre Inveſtierungen,bearbeitet von Willh Hermann: a) Biel ſchöner Blümlein, b) Frau Im Opeon- und Edentheater Jäuft zur üit ein FUm, „MWädchen⸗ 

bereits feſtgeſtellt. 0 Schbinel, 2 Waſeore i„ E Ben mreis⸗ d) O Seantont L eilie handel⸗ betitelt, den bueun ohne Sdes a 5 hleritsg acdes. Seun. 

Aprüche im Verkehr mit Däuemärt und Säheden, Imn Schalmei, 2. Paſtorale und Capritcio, von Scarlatti: Cßeilie kann. Der Film iſt hergeſtellt worden mit Unterſtützung de⸗ eut 

Wee Wwiſchen Danſig einerſeits und Danemert und 25. WMinf er Tobeine, Nachtihal, 0) Siehht Di Lee Wutpür⸗ ben Keſte zur Heſenhohn Weirtüche s Meih, 

i itzgei u. (00, ů er, %0 „üdem Manuſtript von Pau nhahn. ů a 

Die Gedühr Veirtet ven vuwunigſachen Beincg der Gebt9eMür roßen. Komponiſt und Dichter unpelannt., 4. Zwei Wpnzogz von Poliziſten haben als Statiſten mitgewirkt, Der Film Ihne 

ein in die gleiche Berlehrszeit fallendes gewöhnliches Drüpagſrlch Remean: Cerilie Nemenoff, 5. Vier Voltslieder: 2) Das Kieben betonte Senlimentalität das Schicſal jurver, och dem, naland 

à i A „macht groß Freud (a. d. Schwarzwald, etwa 17609, bearbeitet von verlockter Mädchen; natürlich hat man Einzelſchickſale filmmäßig 

Bei ahnem Arbetcsronegen eingebracßen. Der Ardeiter Arune s. Stecſr, Ochs“ b) Der Hirſch liie, beltzüch gn den Seneingeichoben, un dem Jien an⸗ emiſſe Spannung gu. geben, Aber 

in Danzig wurde aus jeiner Arbessſtenle entlaſſen. Im Juli, nachts, von Reimann), c) Tanzlied, bearbeitel v. Othegraven, Guten munt Alweichungen, oft weniger pomphaft, haben die Schickſale tau⸗ 

»ſuchte Eer ſeine Stelle in Klein⸗Malddorf auſ, brach in den Stall Abend, gute Nacht, von Brahms⸗Taubert. —ö 9 Uhr nachm: Hör⸗ nde lüchlicher, naider Wenſchenkinder ähnlichen Verlauf. — 

galte Mch au⸗ en oot Dem C96, ein und ſtahl Bier einen u Er ſpiel. „Der junge. Mozart, Mit Muſik in drei Abteilungen. Rudif Llein-R. e als Daupt der: interngtionalen Mödchen⸗ 

5 Oenen, uöerne 8 iücer Jeu: H 2s ſich wun ginen Ee⸗ Sendeſßzileiteng., Kußt Leing Weeſte Der Fürßerßbiſchof, händier, hat in d eſem ſiebenaltigen Film wieder einmal Gelegen⸗ 

els Hessgggreund jeine Rotlage an.“ Da es ſich. um einen, Ein Sater Mozart. Die Mutter. Die Schwoſter Nanerl. Der fiein« heil, ſeiße Kunſt in vpielen Charattermosken von eniwiceln zu 

bruchsditdſtahl im Räckfall handelt, beträgt die Kindenſtrafe ein Wol l. Bartelli. Ei vom e, gse Salz, beit, ſeine Kun n, ieen⸗ 3 Harold Lloyd, vervofl⸗ 

Jahr Gefüngnia, anf die das Gericht erkannte. ů lgancgent wertelliz ein enter Herr Cin älterer:Mann. Einſuandigt das Emp 5 Beiprohramnm, u. e. mit Harold Llogd, vervos 

Danhhenndte, oetelgel, De vreegliet Depertr. Peiße es, M. en eee. ——.—..—.—. 
gtzüug fand in dem von feifor Dr. Kluckhohn ein⸗2. Abteilung: Im Bom. 3. Adteilung: In der Reſt i0 des Fürſt⸗ 8528 Danziger 

Web.erzſür Inſerate: 
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ĩerichteten germaniſtiſchen Seminar nnſerer Techniſchen erzpiſchos Anichlleßend. Wetterbericht, Tagesneuigkelten. —10 Verantwortlich für Politir i. V. Fr! 

Suchſchule balt und Urnibie neben eſchefklichen Angelegen⸗ b⸗ 11 Uhr nachm. Melobien aus Mozarts Reich (Funtkapelle).- Fachrichten und den übrigen iutHonzig Druck und v 

deiten einen Vortrag von Oberſtudienrat Dr. Arnoi ODuvertüäre zur Op. „Don Juan“. 2. Aurtie über die Op. „die Anton Fookenz ſämtlich in Son Druck und Verlog von 

Schmädt über heimiſche Volkslieder zur Geſchichte Danzigs Bauberflöte“. 3. Andante favorite. 4. Türkiſcher Marſch. ů J. Gehl & Co., Danzig. 

̃ 
  

    
    

    
    
    

      

— 55 und Langiuhr, Hlanptvtratte 12⁰ 

Schirme / Stöcke 
moderne Auswabhl 
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Aamilicſie — DSbeiRH Ade Tre 2 
Seftummtmasfnumgen Menssal * — — s UHen ů 

Sunee ans- LangfHAGse 60/61 — ů ö‚ Sc die ougemeine Polhelſähon huf S M Unser groses Glanzprogramm Un trähliches Festpronrammi Lusel Erstauflñührunpen 
vaht 0 hn wan die Beoöller n0 riche braucht keine Reklamel ‚ nachts feſtgeſetzt. An die Bevölkerung 6 E 2 ich das Erjuchen, in der Reujahrsnacht Störungen[ Der Räuber und Würger Sportlegewagen Annemarie Ul- Llur- Ulan 

Oberiirt 02 30, 1, lints. Der grõßte und beste Lustspielachlager des Jahres 

     

   

   

   

     

  

      

   

  

    
   

      
           

   

  

  

      

der Ordnung zu vermeiden. Die Beamten des Inan Caro220 Sus den Spelunken des Haſens Mhen Misſchreiteß ſind ulteen ben gröb⸗ in dem großen Liedesdrama ‚ in 7 glänzenden Akten öů‚ ᷣsſchreitungen m ruck entgegen⸗ ‚ wieen emae uit Aachr enceT„Uie Mache ger Beliepten“ 30 Drulser i. UehermnIl iabelhatter krioln und Begelsterunb m Oie Auune,αhzoit der Castros) ů . „ VDaniis, Der Poihsl. Poeßheni. 2 M.cbE- Vrein, wn Or Mees-SserriI negen bigig,-Zum, Verlauf Eense Dunkermeumô Colele Brehiel, Irllas Pclkentiein 5 „Die suchende Seele“ 905 R. i Evi Eva. Henry Bender, Faul Samson-Körner u. 2. „ Troad 128 üer P281 Luey bghn An bese —Aacgarten 101. litelrollen: Hanne Brinkmann und Paul Westermeler — * trte ů Die Geburt eines gesunden Stamm- Lach-BSombeè dcder cheriaston-Kursus T9 Me Plehe WGr 40) 5 f i aer ör 4) ünKinder der Freude 
       
      

  

Magdalena geb. Waldau 
v 2 Al Siaatl Franenklhik Klänzendes Sniel, gesetung und Russtattung 1 Danzeg, den 27. Dezember 1926 Dazu die neueste Deulig-Wochenschau Nr. 51 LDamm 14 ů ů 

Halters zeigen Hocherfreut an ů Reltſtrefel (Gr. 40 Dillig kenn Isd-z, Beseber untere, Ihralern den 1 „e ů ů Wille E E, ton. ioht erlernen dm- zu verkaufen Pfeſterſtad! Ein zeitgemäßes Gesellschaltsdrama in 5 Aklen ü Max i T unaã A Tckit kirntis Weite und Mcbert an — Nr. 77. links. Hauptrollen: Marie Frevost und Monte Blue 
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Stadtth eater D anzig Unser — neute lat eln Ereignial Intendant: Rudolf Schaper. 
Europas grõſsiter Charakterdarsteller Heuite, Dienstag, 28. Dezember, abends 7½ Uhr: 5 

Conrad Veidt 
Dauerkarten Serie II. 

in der Doppeltolle seines größten Films 
Ein Maskenball 

Die Brüder Schellenberg 
Große Oper in 5 Aufzlgen von. F. M Piave. 

Nach dem roben Roman in der „Berliner Iiluntriert. Zeitung- 

Mufik von Guiſeppe Berdi. 
In Szene geſetzt von Dr. Walther Volbach. 

EsS wirken auſlerdem mit die zwei schönen Frauen 
Elt Dagover- Liane Hald 

Muſikaliſche Leilung: Bruno Vondenhoff. 
— Inſpektion: Paul Bieda. 

Dieser Flim ist ein Gennß für jeden Besucher 

Außerdem der große deutsche Spitzenfilm 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10½ Uhr. 

Ler treus Ehemann - Verhurgene filuten 

Mittwoch, den 29. Dezember, nachm 2½/ Uhr: 
„Wie Kieln⸗Elſe das Ehriſtkind ſuchen ging“. 
Weihnachtsmärchen. 

Imogen Robertson - Attons Fryland 
Ab heute läuft eine neue zweite Wochenschau. welche in jeder 

Woche kolorierte Modenschau bringt 

Abends 7u3 Uhr: Preiſe B [Oper). Dauerharter 

Als Einlage der grobhe Weihnachtsfilm mit tya mars - Lye de Putn - Reinnoid Shunzei österr. Sülk⸗ Woeine dsiang 

     

    
       

     

  

      

  

Taschenbuch der Arbeit 
1927 
Preis 1.00 Gulden 

      

   
    

   
      
    
    

    
    
   

  

   

       
    

   
   Buchhandlung Danziger Volksstimme 

Am Spendhaus Nr. 6 Paradlesgasse Nr. 32 — 
     

    

  

haben keine Gültigkeit. Carmen“. Oper. 
Donnerstag, den 30. Dezember, nachm. 2½ Uhr: 

Wie Klein-Elſfe das Chrißkind ſuchen ging“. 
Weihnachtsmärchen. 

Abends 7½ Uhr: Dauerkarten Serie III. Preiſe B 
(Oper). „Die iuſtigen Weiber von Windſor“ 

  

       

  

     

    
   

      

          

   

  

      

  

   

      

  

    

       

      

      

2 berufstägige Mädchen 
* uchen von foglel 
       

    

  

  

    

          

        

    

  

    

        

  

miſche Oper- Dieses Pi int der beste Abacbluß des Jab, . ů 5 zn 
Trota d — ben Pronn, bebes Voreugskarten Colasken U52 L 1.60 & ———— E möbl. Zimmer 

B d — Seese-eeeee Sunittata- Ang. u. 8770 a. d. Exp. da Eans G. Kunst-Llehtsplele heute ebentails geöffnet Kasino-elnhundhimo Melzergasse 78 
Der große Sensationsfilm Langfuhr, Ferberweg 19 ů 

Danzig, Altst. Graben 11 Mahe Hchmarth Die LienaSLeft — Sepertet veuDalmore Sümti. medlzinische sowie elnfache 

ö Kaickeier 

üů für Konfektion in Danzig 

  

  
Wannenbüder, auch für KRrankenkassen 

Beßfnnel von 8 bis 7 Unr Telephon 321 6      

   
      

    

    

  

      

   
    

bel biiiigster Preisberechnung 
ü Zähne von 1.— G an, Umarbeitungen Verm. Auzt 

von 10.- G an, Reparaturen 2. 30 G 
Wer ein 

  

    
        

  

  

   
   
     

   

  

  

      

   
      

    

    
      

   

  

    

   

    

    

    
     

        

  

   

Mæimrisft STicftter. — — EriI Masken-Kostüme E Praradiesgasse Nr. 6-7 Gruui rillen ů ů ů — für die R. O. K. Domino — Obüven — tiſenz —— Große Auswahbl Mäßige Preise Alte Gitarre erinv.l. fan⸗ ern:ſ ü- ů A. Inncfisafr. Piefferstaut Hr. 49 Grobe Gerbergasse 13, Tel. 6729 geſine n, vug (eße guler Tomh, Or-Delmühlengäſſe2. LPber ————— — ‚ 3 15— billig zu verkaufen. An⸗ ü voll an die Agentur 7* 2 ů AnAbüMe EEiben 1. ſebote unter 711 an die Kl. möbl. Zimmer L. Gaidowskiti.. la Süßwei n Saherſen Erved. der Voitstinme. vugthennen 10c, 2 Ti. PerfsCre.20 T.l760s 

    

    

ihr Anzug (Mantel, 
Mchlungl Leild wv9 enu 

tadellos entstäubt, 
Möbl. Zimmer Uan Auls Augeſt v. 

vom Faß per Liter ů 1.45 Lersleuerl 
zu vermieten. 5 . 

           

   

   

       

  

j — ů D· Kächt Leinri 5 Neugaxten 22. 1. — f Einster lirog Hotuwpein Sedüämpft und gebſigelt fur ſowie Möbel M * Gebrauchtes, nur gut eth. Möb!. Zimmer Wführtaug- nur 2.— Gulden Außerſt billig. perm Ottv Groß, Stadtgesiet 1 u i i t i- ‚ Sasgartes 42, Et. IL. m. aſlem Duh. à. fauf. geſ. ang nab 13/16, 1. Tu —. bei ½ Bilgel-Fix“ — Cerves Sck Aua mit 12 üů 
vopengaaae — vabeunen 1⁴ 205 Luurne, Ke Been . S,YYY —— 

— Dule, eeden 28 e-e, Wübdl. Aiumer 8 ISSIIer 5 — Kußbaum-Wafchtailette zu vermieten. (88680 Samtgaſſe 6—8. üee,Tuchlioe Vertäntern eeeee ur Stbereitt 11 t t 2 kauj. geſut ‚. Unt. E ee ————— Lentige AHet III 10 24.u. W.-Eedes-..2 gut möbl. Zimmer Klovierſhmmen — Arben Af onieüüef ‚ Ferd. Ott, 
21 2.U Celces., 22 3O amm sofortigen Eintrin gesuent Schr Kuffiſch. Windſpiel ſan Chepaar zu vermieten Samar 35—530. — — 

  

  

Steer Per 2, Ft Hi l.80 
MRakemasse 43 nnuι Peraulasgasse 22 

  

         

  

  

  

       
  

   

  

  
    Waldemar Unssente, Schuennen-Hroherie Georg Valtinat öneeeh wen Munteund dej ff eisade Lea eeeeeeeesee 

* ſuit Patsengcg uu, 21 Pferdetal Damen- n. Hinberflecber 
Altstädttscer Graben Nr. 12-20 Dampi-Meixerellan k — Sgüuhr E U G. zu verfanfen 2 

— 2 852 2. 24. b D. Exp. b. „Vollsſt. für 20 G. zu vermieten. ferti⸗ 
Langfuhr⸗ W. Speber 2 2223————— Fgaſſte, Lungfahr, W. Stetſer, Säter: W Sröſener Weg 16. Parabieszaſße 25, p. 

Monogrerame a 
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Brauhaus 16, 3 Treppen, 
Plätterei. geſtickt 

Pfaffenspiegel 
* 

Neue Auflage 
Gemileinen 6.25 Gulden   — Wonderte & 5 elegenben Jungferngaſfe 15. p. rechts. 

—* — ＋.— Sieb- 
lungshaunfes, '0! 
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DS0 und Um 
E. S. m. b. Hi.      V — Aunraifel Der organistierte Arbeltor, Angesteilte und Beamtel Fabrikprais! 

Ere Meeishesbedertr —2 Ossenschaft, vo auehn Spareinlagen angenommen Werdenl 
Heunbad: ESietess 14 Okra; 

      

   

    

    

  

    
Zahn-Ers atz fhet f , K. 

rauft, Würfelſtraße 10 ‚ 
   

— —. ö Der ü 0 SEEEEE 
Ziuner-Wohunng wemen baätt ind ſorel. 
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